1 
Vo. 7171. 


leg. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
arlöruhe, 1. März. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Erhebung einer Stempelgebühr 
durch Stempelmarken, in zweiter Leſung einſtimmig 
angenommen. Ebenſo wurde der Geſetzentwurf über 
85 Ban einer Eiſenbahn von Schopfheim nnd Zell 


e pro Quartal 1 15 


genehmigt. Bei letzterem Geſetze ſprach die Kammer 
den Wunſch aus, die Zinsgarantie auf 350,000 Gld. 
zu beſchränken. 

Bern, 1. März. Der Bundesrath Dr. J. 
Dubs aus Zürich hat heute bei der Bundes verſamm 
lung fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht und dasſelbe 
damit motivirt, daß die centraliſtiſche Richtung, welche 
die Reviſton der Bund sverfaſſung genommen, mit 

‚feinen perſönlichen Anſichten in Widerſpruch ſtebe. 

In Betreff der Aufnahme der Beſtimmung in 
die revidirte Bundes verfaſſung, daß Bundesgeſetze 
ud Bundesbeſchlüſſe in dem Falle dem Schweizer 
Bolte zur Abſtimmung unterbreitet werden ſollen, 
wean ſolches von einer Geſammtheit von 50,000 
Schweizer Bürgern oder fünf Schweizer Kantonen 

betlangt wird, iſt der Ständerath dem desfallſigen 
Beſchluſſe des Nationalraths beigetreten. Ueber den 
ſeg. Neferendumartikel iſt dagegen noch kein Einver- 
| Rinpnif erzielt. — Einem Antrage des Bundesraths 
U Ernennung eines beſonderen Bauinſpectors für 
die Gotthardbahn mit einem Jahresgehalte von 
8000 Fres. ertheilte der Ständeralh mit 30 gegen 
| 10 Stimmen feine Genehmigung. 


Der Erlaß des Unterri 
I 2 2 chtsminiſters 


: us Weftpreußen. 
Deer erſte, wenigſtens der erſte prinzipiell wich⸗ 
tige Erlaß des neuen Unterrichtsminiſters iſt durch 
den bekannten Braunsberger Schulſtreit veranlaßt 
worden, einen Streit, der von der Geſammtheit der 
ſcukiſchen Biſchöfe ausgebeutet wurde, um die 
ſchwerſten und gerade durch die Begründung, welche 
fie ihr gaben, abſurdeſten Anklagen gegen die preu⸗ 


ai 


ziſche Regierung zu erheben. Jeder von ihnen und 
ganz beſonders der Biſchof von Ermland ſelbſt, für 


den fie ja Alle wie Ein Mann, wenn man fo fagen 


7 darf, bei dieſer Gelegenheit eintraten, hatte nach 
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feiner Bekehrung zu der, vordem von den meiſten 


1 duiſchieden verworfenen, Unfehlbarkeitslehre nunmehr 


— 


Gebote ſtehenden Gewaltmittel gemiß 
’ en iken in feiner Didcefe zur Unter⸗ 
werfung unter ſene Lehre auch wider ihre Ueberzeugung 
und ER Gewiſſen zu nöthigen. Mehrere von ihnen, und 
insbeſondere der Biſchof von Ermland, hatten fogar ver⸗ 
langt, daß die Staatsregierung ih zum Vollſtrecker 
ihrer Bannflüche hergeben ſollte. Als die Regierung 
ſſch deſſen weigerte, als fie namentlich den nur wer 
en feiner Ueberzeugungstreue ercommunicirten Dr. 
885 {mann feines Amtes als Religionslehrer am 
Braunsberger Gymnaſtum nicht entſetzen und als fie 
nicht geftatten wollte, daß die Schüler dieſer Anftalt 
der durch die allgemeine Schulordnung vorgeſchrie 
benen Theilnahme an dem Unterrichte ihres Lehrers 
ſich darum entziehen dürften, weil der Biſchof es 
dien unter Androhung des Verluſtes ihrer Bene⸗ 
ien und eben fo der Excommunication, unter Um⸗ 
Händen auch ihrer Eltern und Vormünder, befohlen 
hatte: da erhoben jene angeblichen Seelenhirten ihre 
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Stimme und klagten vor aller Welt, daß die preu⸗ 
ßiſche Regierung die, ja durch jedes göttliche und 
menſchliche Geſetz geheiligte Glaubens⸗ und Gewiſſens⸗ 
freiheit der Schüler und ihrer Eltern gewaltſam 
unterdrücke. 2 > 

So verkehrt, ja, um ein möglichſt gelindes Wort 
zu gebrauchen, ſo überdreiſt eine ſolche Anklage 
gerade von Seiten dieſer Herren war, es muß doch 
auch heute noch zugeſtanden werden, was wir gleich 
im Beginn des Streites zugeſtanden haben, nämlich 
daß auch in der im preußiſchen Staate beſtehenden 
Schulordnung die Ueberzeugungs⸗ und Gewiſſens⸗ 
freiheit der Schüler und ihrer Eltern nicht ſo ge⸗ 
wahrt iſt, wie ſie gewahrt ſein ſollte. Es iſt ent⸗ 
ſchieden unrecht, daß Eltern auch wider ihren Wil⸗ 
len und ihre Religionsanſichten doch genöthigt wer⸗ 
den können oder vielmehr müſſen, ihre Kinder in 
den Religionsunterricht der Schule jeden Falls dann 
zu ſchicken, wenn der betreffende Lehrer, ſei es auch 
nur ganz äußerlich, ihrer Confeſſion angehört An⸗ 
dererſeits war der Miniſter Mühler allerdings ver⸗ 
pflichtet, dieſe Schulordnung gegen Jedermann ſo 
lange aufrecht zu erhalten, als ſie eben beſtand. Am 
wenigſten durfte er in einem vereinzelten Falle und 
zwar dem bloßen Trotze der grundſätzlichen Feinde 
der Glaubens- und Gewiſſensfreiheit nachgeben, wo 
dieſe es einmal für zweckmäßig hielten, ſich gerade 
umgekehrt für Freunde derſelben auszugeben. 

Der neue Miniſter freilich hat die Sache von 
einem höhern Standpunkte aufgefaßt; er hat die bis⸗ 
herige Schulordnung ſo weit abgeändert, als er die 
Befugniß dazu hat, und als die thatſächlich beſtehenden 
Verhältniſſe es erlauben. Er hat ſomit gehandelt, 
wie es einem Manne des Rechtes geziemt. Aber 
von großer praktiſcher Bedeutung iſt ſeine Maßregel 
nicht, und eine bedeutſamere Verordnung zu erlaſſen, 
dazu fehlt ihm die rechtliche Befugniß. Der ſtaatliche 
Zwang zum Beſuche des Religionsunterrichtes auch 
wider den aus veligiöfen Ueberzeugungen hervor⸗ 
gehenden Willen der Eltern bleibt immer noch in 
den mittleren und den Volksſchulen beſtehen. In den 
höheren Schulen hört derſelbe allerdings auf, aber 
deſto unbeſchränkter beſteht derjenige Zwang fort, den 
die Biſchöfe und der ihnen blind gehorchende Theil 
des Clerus, d. h. leider faſt der ganze Clerus, gegen 
die Schüler und deren Angehörige ausüben können 
und gerade jetzt um ſo ſtärker ausüben werden. Doch 
die misifleriele Verordunag Maus elag prboiſoriſche, 
und wir erwarten, daß die „definitive Erledigung“, 
welche nach der Verheißung des Miniſters durch das 
„in Ausſicht genommene Unterrichtsgeſetz“ erfolgen 
foll, eine wirklich entſcheidende ſein und daß ſie eine 
wirklich durchgreifende Abhilfe nicht blos gegen ſtaat 
lichen, ſondern auch gegen den noch viel gefährlichern 
prieſterlichen Glaubenszwang gewähren wird. 


Deutſchland. 

+ Berlin, 1. März. Nach den jetzigen Aus: 
ſichten kann die Kreisordnung noch vor Mitte des 
Monats März in das Plenum des Abgeordneten⸗ 
hauſes gelangen und ſollen 5 Commiſſare für die 
verſchiedenen Gruppen der Vorlage ernannt werden. 
Die ſämmtlichen Mitglieder des Bundesraths wer⸗ 
den für Mitte März hierher berufen werden, um 
diejenigen Arbeiten zu beginnen, welche ſich auf die 
Reichstagsvorlagen beziehen. Während der Reichs⸗ 


Zur Eröffnung des Zigeuner⸗Parlaments 

Die rothe sm wird über Europa wehen! 
Das iſt das angenehme Verſprechen der in „des Zur 
unftöbrangesftrom am weiteſten Getragenen! — 
unächſt wird der Parlamentarismus feine Rundreiſe 
um die Welt machen, ſagen in der Wolle gefärbte 
Ariſtokraten voraus, mit dem Zuſatze, daß die Welt 
des „Rederedens“ gelegentlich in ſolchem Maße 
überdrüſſig werden würde, um ſich nach dem Sie 


I Yolo, sie jubeo der „guten alten“ Zeit zurückzuſeh 
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Am. Warten wir dieſen Caſus in Gemüthsruhe ab. 
In einem kleinen, Anno 1772 veröffentlichten Bache 
wird von einem Franzoſen prophezeit, doß um die 
Kleinigkeit von ſtebenhundert Jahren ſpäter Rußland 
conſtitutioneller Staat und die Türkei eine blü⸗ 
beude Republik fein werde. Ein Koſaken⸗Parlament, 
im Satte abgehalten, ein Kalmücken⸗Landtag unt er 
gegenſeitigem Schmollistrinken in edlem Kumyß, 
Yalgo Stutenmilch, wäre in Anbetracht deſſen, 
daß ein ſapaneſiſches Parlament bereits zu 
den Exiſtenzen gehört, demnach nichts Außerordent⸗ 
liches. Neu iſt indeſſen die Idee eines Zigeu⸗ 


| | ner- Parlaments, das angeblich am Ende dieſes 
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Monats zu Cannſtatt in Württemberg ab: 
gehalten werden ſoll, allwo vor dem zeitweiligen Zi⸗ 
deren Namens Joſeph Reinhardt, die in aller 
arbe über dae Fttenten Nomaden dieſer Race und 
ret erllärt * „Nation“ zu berathen ſich 


lich deshalb erleſen, 
unbe Jahre 
em feinem Wohnorte 


Cannſtatt wurde angeb- 
weil Reinhardt wegen ſeiner 
ſich im Stande iſt, von die⸗ 
fü nach einem anderen Mee⸗ 


| Angsorte zu verfügen. Die Eröffnungs Ceremonie 


Zweifel einer gewiſſen Sonderlichkeit nicht 
Zigeuner im Allgemeinen eine 
up! Milan wird es 
ngli roßes 

Delegaten 2 


rd ohne 
. denn da 
löneigung gegen den Dach 
Einige Schwierigkeit haben, 
Zelt für die angekündigten 
zu Stande zu bringen. 3 
Es wäre indeſſen einem etwa ee Cor⸗ 
reſpondenten einige Vorſicht anzuempfehlen. Schon 
im October vorigen Jahres verlegte ein württemberg⸗ 
ſches Blatt den Zuſammentritt eines ſolchen Parla- 


ments nach Unter⸗Türkheim und erntete dafür die 


.erwünſchungen 7 Touriſten und Neugieri⸗ 
de ein, 


die in gerüttelt vollen Bahnzügen aus der 
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Schweiz und Süddeutſchland dorthin zuſammen⸗ 
ſtrömten, um ſich das Ding anzuſehen — vergeblich. 
Die Gaſthäuſer profitirten, ſonſt hatte es keinen 
Zweck. Auch diesmal warten dort ſchon die Cor⸗ 
reſpondenten engliſcher und ſogar amerikaniſcher Blät⸗ 
ter und verhehlen ihre Beſorgniß nicht, daß ſie einem 
Hoax“ zum Opfer gefallen. Der am Orte befind⸗ 
liche „Zigeuner ⸗ Kronprinz“ macht ſich nur durch 
rather ft Anleihen von Kleingeld bemerkbar, 
chreiben fie voll Entrüſtung, und auch fei es unauf⸗ 
geklärt, ob König Reinhardt ein Weſen von Fleiſch 
und Blut ſei indem der Volksmund darunter eine 
auf einer Brücke befindliche Statue zu verſtehen 
ſcheine, „die bei längerem Anſchauen die Augen 


verdrehe.“ 
Vielleicht aber wird Egypten ſich doch noch hören 
hedive, ſondern jenes 
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geheimnißvolle, von dem Hiſtoriker noch uner 

Egypten, das zu verſchiedenen Zelten der pi 
ländiſchen Polizei manche dee e verurſachte 
— und das Kreuz der Ethnologen, ſowie die Ver⸗ 
zweiflung bekehrungsbefliſſener Miſſionäre bis auf 
den heutigen Tag geblieben iſt. Welche Verbindung 
lönnte beſtehen zwiſchen Ramſes und den Pos 
many, wie ſich die Bigeuner in England nennen, 
oder zwiſchen Iſis und Oſtris und jenem ercentri- 
ſchen Leben eines Nomadenvolkes, das mit dem 
Anſpruche, die Zukunft aus dem Handteller leſen zu 
können, jahrhundertelang das Talent des Taſchen⸗ 
diebſtahls und des Verzehrens ungekauften Geflügels 
verband? Man weiß im Allgemeinen von den Zi⸗ 
geunern noch heute nicht viel mehr als von den in⸗ 
timeren Geheimniſſen der Freimaurer, obſchon Ge⸗ 
lehrte ſich abgemüht haben, Lexika von der Zigeuner⸗ 
ſprache zuſammenzuſtellen, wobei ſie die Entdeckung 
machten, daß deren Sprache ebenſo verſchiedenartig 
wie diejenige der Völker, unter denen fie vagabondi⸗ 
ren, und daß nur wenige Urmworte, unter Anderem 
der Ausdruck: „Mago piava“ (Schnaps) ſämmtli⸗ 
chen Stämmen oder Clans gemein ſei. Der Staub 
einer unbekannten Völkerwanderung liegt noch heute 
auf ihren Schultern. Der Zigeuner iſt die eth⸗ 
nologiſche Fliege im Bernſtein, der lebendige 
Froſch im Granitfelſen. — Niemand weiß, man 
ahnt nur, wie Fliege oder Froſch in ſolche 
Behauſung gerathen fein können und die Zweifel 
über das Woher und Warum ſind nur geſteigert 
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lag ſchon in der erſten Woche des April zuſammen⸗ 
treten ſoll, nimmt man an, daß ſich der Landtag am 
25. März vertagen und im Mai wieder vereinigen 
wird, um die Annahme der Kreis⸗, Hypotheken⸗ und 
Grundbuchordnung zu ſichern. — Die Commiſſion 
des Herrenhauſes für Eiſenbahn⸗Angelegenhei⸗ 
ten hat den Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung 
des Staatseiſenbahnnetzes ꝛc., durchberathen und be⸗ 
se beim Plenum: 1) dem Geſetzentwurfe in der 
vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Faſſung die 
Zuſtimmung zu ertheilen, 2 die folgende Reſolution 
anzunehmen: „Bei Bewilligung einer Anleihe zum 
Bau einer Eiſenbahn von Dilſit nach Memel auf 
Staatskoſten der K. Staatsregierung zur Erwägung 
zu empfehlen: ſchon jetzt auf einen möglichen Wei⸗ 
terbau dieſer Bahn zum Anſchluß an das beſtehende 
und profectirte ruſſiſche Eiſenbahnnetz vorſorglich 
Bedacht zu nehmen, in nördlicher 5 N an die 
Baltiſchen Bahnen, in ſüdlicher von Tilſit über 
Darkehmen, Goldap, Oletzlo nach Lyck zur Verbin» 
dung mit Breſt⸗Litewski, dem Knotenpunkt der ruſſi · 
ſchen Kanal⸗ und Eiſenbahnverbindungen.“ — Die» 
ſelben Landräthe und Mitglieder der conſervativen 
Partei des Abgeordnetenhauſes, welche gegen das 
Schulaufſichtsgeſetz geſtimmt hatten, haben bei ber 
Discuſſion über die Betreffs der Schulaufſicht ge⸗ 
forderten 20,000 RG. Mehrkoſten dieſe Poſition be⸗ 
willigt und damit die Annahme beſtätigt, daß die 
Conſervativen entgegen der Verſicherung der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ ihre Oppofition gegen die Regierung in dieſer 
Frage bereits aufgegeben haben. — Mainz 
findet eine Conferenz von Militärbevollmächtigten 
und Delegirten der deutſchen Bahndirectionen behufs 
Beſprechung über die Leiſtungsfähigkeit der Eiſen⸗ 
bahnen in Bezug auf militäriſche Transporte 
ſtatt und in Berlin ſind ſeit einigen Tagen Vertreter 
verſchiedener deutſcher Bahnverwaltungen verſammelt, 
um den Koſtenpunkt für die Militärtransporte wäh⸗ 
rend des Krieges zu bereinigen. 

— Geſtern Abend 8 Uhr iſt das Staatsmi⸗ 
niſterium unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten zu 
einer mehrſtündigen Sitzung im auswärtigen Amt 
zuſammengetreten. ARE 

— Das Staatsminiſterium fol, wie verſchiedene 
Zeitungen melden, ein Geſetz über die Erbſchafts⸗ 
ſteuer in Berathung genommen haben, das aber wahr⸗ 
ſcheinlich nicht mehr in dieſer Seſſion zur Vorlage 
drlanden mir > 

— Bei der Eröffnung der N rar Bun⸗ 
desrathsſitzung theilte, der „K. 8.“ zufolge, 
Präſident Delbrück mit, in der nächſten Reichstags⸗ 
Seſſion würden hauptſächlich vorgelegt: Geſetzent⸗ 
würfe in Betreff der Brauſteuer, der Reichsbeamten 
und des Preßgeſetzes. Die Reichskoſten für Bethei⸗ 
ligung der deutſchen Industrie an der Wiener Welt⸗ 
ausſtellung betragen 500,000 

— Im Hotel des Cultusminiſteriums hält 
nach einer Notiz der „Spen. Ztg.“ gegenwärtig die 
Commiſſion ihre Sitzungen, welche über die zum 
Ankauf für die National» Gallerie vorgeſchlagenen 
Kunſtwerke ein Urtheil abzugeben hat. 

In Folge des Beſchluſſes des Abgeordneten⸗ 
hauſes, die Staatsregierung möge auf den baldigen 
Verkauf der auf Staatskoſten betriebenen gewerb⸗ 
lichen Anlagen baldigſt Bedacht nehmen, iſt Sei- 
tens der Staatsregierung zunächſt der Verkauf der 
— ˙ V. SWEET TEEN ,. 


auswärts bei allen 
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kleineren Werke angeordnet worden. Als erſtes der” 
ſelben iſt die fiskaliſche Saline Königsborn bei 
Unna, im Kreiſe Hamm, in Ausſicht genommen, zu 
deren Verkauf bereits am 5. April d. J. Termin an⸗ 
beraumt iſt. A 

— Die Marine-WerkfiätteninWilhelms- 
hafen follen, wie verlautet, eine Ausdehnung erhalten, 
um alle etwaigen Schiffsreparaturen gleich unmittel ⸗ 
bar an Ort und Stelle ins Werk ſetzen zu können. 
Es dürften hierunter indeß wohl immer nur die leich⸗ 
teren Reparaturen zu verſtehen ſein, weil entgegenge⸗ 
ſetztenfalls die dadurch bedingten Fabrikanlagen eine 
überaus große und koſtſpielige Einrichtung erfordern 
würden. Das Gleiche wird unzweifelhaft anch in 
Kiel geſchehen, wo außerdem zur Aushilfe noch die 
dort ſchon ins Leben getretene Gaardener Private 
Schiffsbau⸗Geſellſchaft mit herangezogen werden 
kann. Da beide Kriegshäfen zugleich die Haupt⸗ 
ſchiffswerften enthalten, bedingt ſich die Ausführung 
derartiger Werkſtätten eigentlich von ſelbſt. Die 
Neufabrikation von Schiffsmaſchinen, Panzerplatten, 
die Anker⸗ und Kettenſchmieden bleiben hingegen 
vorausſichtlich der Geſammt⸗Schiffsbau⸗Induſtrie 
vorbehalten, indem hiefür die freie Concurrenz uner⸗ 
läßlich erſcheint und ein zu gehäufter Fabrikbetrieb 
fich in Frankreich und Rußland, den beiden Staaten, 
welche bisher die Alleinfabrikation ihrer Marinebe⸗ 
dürfniſſe am energiſchſten angeſtrebt haben, auch nur 
wenig bewährt hat. 

— Der Finanzminiſter Camphauſen iſt, wie 
die „Kreuzztg.“ hört, ernſtlich erkrankt. 

M. Mit dem Attentäter Wefterwelle iſt 
es nichts. Durch die jetzt vorläufig abgeſchloſſene 
Unterſuchung ſollen ſo wenig gravirende Momente 

egen den Inhaftirten zu Tage gefördert worden 

Br daß feine demnächſtige Entlaſſung zu erwarten 
ſteht. Weſterwelle ſcheint lediglich ein großer 
Schwätzer zu ſein, denn außer allgemeinen Redens⸗ 
arten: „Es fol Einer dran glauben“ und „es ſoll 
bald anders werden in Berlin“ iſt bisher nichts ge⸗ 
gen ihn ermittelt, ebenſo hat man in ſeinen hier und 
in Poſen vorgefundenen Papieren nichts auf dieſen 
Fall bezüglich Verdächtiges gefunden, wenn man 
auch, wie bereits erwähnt, nach anderer Richtung in⸗ 
tereſſante Einblicke erhalten hat. Uebrigens iſt der 
etwas excentriſche junge Menſch von den gerichtlichen 
Sachverſtändigen für durchaus zurechnungsfähig er⸗ 


tlart Marben. 

— Das zur Zeit in Nancy in Wirkſamkeit ve⸗ 
findliche Armee⸗Poſtamt der III. Armee, welches feit 
der A der III. Armee den Poſtdienſt für 
das Königliche Obercommando der Decupationd- 
Armee wahrnimmt, führt fortau die Bezeichnung: 
„Feldpoſt⸗Amt der Occupations⸗Armee“. 

— Gleichzeitig mit der Weltausſtellung im 
Sate 1873 wird in Wien der dritte internatio- 
nale medicinifhe Congreß ſtattfinden. Das 
von dem vorberathenden Comits aufgeſtellte Pro⸗ 
gramm umfaßt Fragen von der allgemeinſten Wich⸗ 
tigkeit: Impfung, Quarantaine bei Cholera, Pro⸗ 
ſtitution, Verbeſſerung der geſundheitlichen Verhält- 
niſſe großer Städte. 

— Die Fregatte „Niobe“ iſt, von Prince Ru⸗ 
perts Bay kommend, am 6. Februar c. im Hafen 
von St. Thomas eingetroffen; das Schiffs⸗Command 
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. daß ſie mit den 
i 
kommen find, i 


chriſtlichen Landen nannten ſie ſelber ſich ſehr ver⸗ 
ſchieden: Zingari, Cinganj, Gitanos, Egyptier, 
Bohemier und in England Gipſies vor den Leuten, 
unter ſich heißen 2 ſich meiſt Romi — ein Wort, 
das einzelne Philologen für eine Verkürzung von 
Romaui erklären, während Andere es mit „verheira⸗ 
thete Leute“ überſetzen. g 

Wie ſchon erwähnt, in Mittel⸗Europa wenigſtens 
kennt man die Zigeuner erſt ſeit Anno 1417, wo fie, 
nur etwa dreihundert Köpfe ſtark, in den Marſch⸗ 
gegenden der Elbe zuerſt ihre Erſcheinung machten, 
die — Manches zu wünſchen übrig ließ. Ihre Klei⸗ 
dung war durchwegs offenherzig, ihr Exterieur hatte 
Kruſte angeſetzt — damals, und heute noch in 
Spanien, beſaßen fie eine Art von Nationalgeſaug 
über ihre Vertreibung aus der Heimath durch Undebel 
— „der wolkenhoch thront“ — angeblich weil fie 
ihm den Dienſt aufgeſagt und deshalb zum ewigen 
Umherirren verurtheilt ſeien. Sie brachten übrigens 
Empfehlungsbriefe mit nach Deutſchland, von nie⸗ 
mand Geringerem ausgefertigt, als von dem Kaiſer 
Sigismund, Tpi bie ſo echt, wie nur je- 
mals dergleichen — gefälſcht worden ſind; aber die 
uten Bürger der Hanfeftäbte empfingen die ſeltſamen 
Frenwlinge mit großer Gaſtfreundſchaft. Da fie in» 
deſſen eine eben fo ſeltſame Epidemie, die Kleptomanie, 


mitbrachten, begegnete der Majorität das Mißgeſchic, 
aufgeknüpft zu werden. Dieſelbe anfangs; galt 5. 
a „ 


und ſpäter tragiſche 1 7 ward ihnen in 
in der Schweiz und in Bayern, wo ihr 
ling „Michael, Herzog von Egypten“ 
neuen ethnologiſchen Humbug erfand, 


Häupt⸗ 
einen 
wona 


ch] deutſchen Chronik erzählt, 
türkiſchen Sultan fürſt al 0 auf der 


aus Klein⸗Aſten vertrieben worden feier. In 
Augsburg erzählten fie den Leuten, daß Nieder⸗ 
Egypten ihre Heimath ſei, und ſie lebten vom Wahr⸗ 
ſagen. Fünf Jahre fpäter, in 1422, tauchten fie im 
jüdlichen Frankreich auf und nannten ſich Saracenen, 
ſowie in demſelben Jahre Andreas, „Herzog von 
Egypteu“, die Stadt Bologna mit einer ziermlich 
ſtarken Bande überraſchte, welche, wie die Chronik 
bemerkt, „viele Pferde ſtahl“. Sie verſtiegen ſich 
im Jahre 1427 ſogar zu fo edler Dreiſtigkeit, in 
Paris als „chriſtliche Pilger“ aufzutreten und „Wun⸗ 
der zu thun“. Es hat fast den Auſchein, als habe 
die Berührung mit der Civiliſation damaligen Ka⸗ 
libers fie erſt corrumpirt und als ſeidas Treiben von 
Zauberkünſten nicht ein Original⸗Sport bei ihnen 
geweſen, ſondern ihnen erſt durch die zudringliche 
Dummheit der Oceidentalen als profitabel eingege⸗ 
ben worden. In Frankreich waren ſie beim Volke 
als Zauberer berühmt, bei den Ortsrichtern als 
Gelegenheitsdiebe arg verſchrieen, und lange Zeit 
hindurch litten ſie unter der Decimirung durch den 
Scheiterhaufen und den Strick. 

Daß die Zigeuner im weſtlichen und nördlichen 
Europa nicht völliger Ausrottung zum Opfer fielen, 
möchte Wunder nehmen. Karl V. verbannte fie aus 
den Niederlanden; Todesſtrafe wurde auf die Rück⸗ 
kehr gejegt. Wurde voch in 1545 ein „Bohen er“ 
zu Utrecht bis aufs Aae und ihm die Naſe 
mit glühenden Zangen gekniffen, worauf ſeine Aus⸗ 
treibung aus der Provinz erfolgte — und dennoch 
kam er wieder, diesmal mit der Bitte, wegen Nah⸗ 
rungsloſigleit gehenkt zu werden! Eine Bitte, der 
ſofort willfahrt wurde. Lebendig verbrannt zu wer⸗ 
den. — ſo und nicht anders lautete in lener Zeit das 
übliche Urtheil über widerſpenſtige Zigeunerweiber, 
wie andererſeits Fälle verzeichnet werden, daß ſolche 
Unglückliche, der unaufhörlichen Hetze müde, ſich 
ſelber den Gerichten ſtellten, um der Bürde des 
Lebens ledig zu werden. Selbſtmörder gab es la 
wenige zu jener Zeit, jedwedes menſchliche Indivi⸗ 
duum, das ſich eines curioſen Anblickes erfreute, 
halte wenig Mühe, in aller Form Rechtens vom 
Leben zum Tode befördert zu werden. Die Zigeuner 
wurden in manchen Grgenden Flanderns für „nicht 
mienſchliche Weſen“ erklärt, und es wird ſogar in der 

daß ein kleiner Duodez⸗ 
Jagd befand, feine Blut, 


kamen auch in anderen Straßen vor. In der Nähe] mich entſchuldigen, lieber College, jo lange mit mei- 
des Marlboroughauſes brach, unmittelbar nachdem] ner Antwort gezögert zu haben, und ich bitte Sie, 
der Zug der Königin vorüber war, ein Gerüſt mit] mich bei Ihren Freunden und den Mitgliedern des 
90 darauf befindlichen Perſonen zuſammen. Ein] Generalrathes zu entſchuldigen; dieſe Verzögerung 
Kind von 9 Wochen, das die ſchauluſtigen Eltern geſtattet mir aber, aus den Maßregeln, welche die 
mit in das Gedränge genommen, wurde im Arme Regierung der National⸗Verſammlung vorgeſchlagen 
der Mutter todtgedrückt. Und fo geht der Bericht] hat und die allem Anſcheine nach nicht die einzigen 
faſt eine Spalte lang fort. Die ganze Nacht hin⸗ fein werden, neue Hoffnungen für den Sieg derjeni⸗ 
durch wurden die Hospitäler, die Polizeibureaur mit| gen Meinungen zu ſchöpfen, die uns Allen theuer 
Anfragen nach vermißten Angehörigen beſtürmt. find. Genehmigen Sie ꝛc. Barthelemy Saint 
— 29. Febr. Unterhaus. In Beantwor⸗ Hilaire.“ ; 
tung einer Interpellation Burke's beftätigte der Un⸗ — Die „Société des antiquaires de France“ 
terſtaatsſecretär für Indien Grant Duff, daß die] hat Th. Mommſen aus den Liſten ihrer correſpon⸗ 
Hinrichtung der Kukas ohne Genehmigung des Ge⸗ direnden Mitgliedern geſtrichen. Dieſe Maßregel 
neralgouverneurs erfolgt iſt. Die Regierung habe] wurde unter dem Vorwande abſchloſſen, daß Momm⸗ 
Anordnungen getroffen, um eine Wiederholung ähn⸗ | fen während des Krieges gegen Frankreich, geſchrie⸗ 
licher ſummariſcher Hinrichtungen für die Folge un⸗ ben. Die übrigen deulſchen Correſpondenten wurden 
möglich zu machen. Auf eine Interpellation Dis⸗ nicht geſtrichen, „da ſie ſolches ſich nicht zu Schulden 
raeli's erklärte Gladſtone, die Antwort der Regie⸗ hatten kommen laſſen.“ Das Vorgehen der Geſell⸗ 
rung der Vereinigten Staaten ſei bereits abgegan-| ſchaft iſt j⸗denfalls höchſt albern. Man hätte es be⸗ 
gen, der Tag des Eintreffens derſelben ſei noch un⸗ greifen können, daß aus Nationalhaß alle deutſchen 
gewiß. W. T.) [Mitglieder geſtrichen worden wären, aber es iſt eben 


beabfichtigte am 16. deſſ. M. die Reife nach St. Juan 
auf Puerto Rico fortzuſetzen. An Bord Alles wohl. 
* — Dem Profeſſor Dr. Virchow, welcher im vori⸗ 
gen Herbit ſich an dein archäologiſchen Congreß zu Bo⸗ 
ey betheiligte — iſt vom Könige Victor Emanuel 


Commandeurkreuz der italieniſchen Krone verliehen 
worden. 


„Von den ſtenographiſchen Berichten der Ver⸗ 
handlungen des Abgeordnetenhbauſes über den 
Entwurf des Schul⸗Aufſichts⸗Geſetzes wird in den 
nächſten Tagen eine Separat⸗Ausgabe, zuſammen 
geſtellt von einem Mitgliede des Hauſes der Abgeord⸗ 
neten, im Kortkampſſſchen Verlage in Berlin er: 
ſcheinen, der ſich event. eine beſondere Ausgabe der Ver⸗ 
dandlungen des Herrenhauſes über denſelben Geſetz 
entwurf anſchließen fol, 

Stettin, 29. Febr. Die „Oſtſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: 
Wie es heißt, ift an die während des Krieges bein 
Eiſenbahndienſt in den occupirten Theilen Frank⸗ 
reichs verwandten und ſeitdem wieder in ihren fruͤhe⸗ 
ren Stellungen befindlichen Eiſenbahnbeamten 
die Aufforderung ergangen, ſich zur eventuellen 
Weiche doll e Er A zu halten. 
elcde pelitiſche Bedeutung dieſer Aufforderung bei⸗ ankreich fo albern als anmaßend, Mommſen ſtrafen zu wol⸗ 
„ 2 Fr na Paris, 28. Fest Ole „Correſpondence Havas len, weil er Partei für fein Vaterland ergriff. 
. well Kckiglic d 1 ſach meldet: „Es iſt nicht richtig, daß Thiers eine Bot⸗ — Die Handelspolitik der Herren Thiers 
Gerücht entftanben u fein ſch — RR das 5 n, ſchaft vorbereite, um das Land über die gegenwärtig. und Pouyer⸗Quertier geht einer neuen Schlappe 
merſche Armeecorps mobil acht 55 ſoll aum Situation zu beruhigen. Uehrigens könnte er damit entgegen. Die engliſche Regierung hat ſich nämlich 
die Beſatzungstruppen in . 8 hä f ‚Mn wieder feine ſchon fo oft ausgeſprochene Absicht allerdings in Unterhandlungen wegen Abänderung 

Straßburg, 1 Mä D Reis en wiederholen, den Pact von Bordeaux aufrecht zu er⸗ der Tarife eingelaſſen, iſt ſedoch umſoweniger ge⸗ 
gothei ra a . 115 as! 5 f halten. In dieſer Hinſicht find die Worte, die er] neigt, in Modificationen zu I als Defterreich 
ſte 3 5 ſich = er Wiener Weltaus⸗ letzten Montag auf die Frage, warum er nicht mit] ſtrenge am Handelsvertrag feſthält und Deutſchland 

Uran a Dr = werben zu dem Zwecke pier der Rechten und dem rechten Centrum regiere, an|fomit von dieſer Seite geſichert ift, im Sinne des 
x an 75 ern 8 n ocalcomites, hier außerdem mehrere Mitglieden der Majorität richtete, nicht ohne Friedensvertrages als eine begünſtigte Nation be⸗ 
2 we 5 escommiſſion in der * zue Intereſſe: „Ich will nicht König Louis Philippe nach⸗ handelt zu werden. Die ganze ſchutzzöllneriſche Cam⸗ 

M un 45 26. Febr. Wi 2 11 ahmen,“ antwortete er, der ſich auf eine zwei Drit⸗ pagne Thiers' dürfte ſomit verfehlt fein und ihm 
gg.“ ittbeilt if 85 80 0 ie man 15 10 9. tel der Nation repräſentirende Majorität ſtützte, aber hiervon als Erinnerung nichts bleiben, als die 
Eniw eie 5 5 e nr ee ‚ob der cin Drittel gegen ſich hatte. Ich habe ihm oft vor: | Unpopularität. 

Reichsta 55 fe 5 geich ee für a 155 dem ausgeſagt, daß ſein Enkel ihm nicht nachfolgen werde — Die Portraits Chambord's, mit Unter⸗ 
Seſſton 1 150 on al er er An en Frühjahrs⸗ Anſtatt deſſen ſuche ich mit der ganzen Affemblee | ſchrift Henry V., find aus allen Schaufenftern weg⸗ 
ſtänbi, ir 5 8 1 e en können, da eine Ver⸗ und dem ganzen Lande zu regieren, und werde dieſe 3 worden. — Bourbaky, der kaum in 
5 . er 0 5 erungen der Einzelſtaaten Politik befolgen, bis die Preußen bezahlt fein und Lyon wieder angekommen, iſt neuerdings nach Ber: 
ex Ber iche Pun 5 iöher noch nicht zu erzielen pie Occupation aufgehoben haben werden. Dann | failles abgereiſt. 5 i 
an an ren annehmen dürfen, daß unter mag die Verſammlung thun, was ſie will, eine Mo⸗ — 29. Februar. Die heute erfolgende Abreiſe 
es hauptſächlich die Arat aur alle rare narchie oder Republik ausrufen, ich werde mich zu⸗ Arnim's nach Berlin bringt ein Tel. der „N. Fr. 
find“ RER: 1 1b urtheilung zu überweiſen rückziehen, und die Verſammlung wird es auch thun. Pr.“ mit den ſchwebenden finanziellen Verein. 

„ N 15 rt, über welche nicht alle Regie- Inzwiſchen verlangt man von mir, die Präfecten zu[ barungen in Verbindung, deren Hauptbefürworter 
rn eicher a find. Ä wechſeln. Das werde ich jedoch nicht thun, weil] Arnim ift. 

en ie 5 Heute feiert Herr dieſelben eben alle Parteien reſpräſentiren.“ Nuſtland. 
2 in ger feinen 73. Geburtstag. Er iſt noch — Den Brief, welchen der Privat-Secretair — Eine Verfügung des Kriegsminiſters be⸗ 
immer rüſtig, ja jugendlich und {ef immer noch nicht Thiers, Barthelemy Saint Hilaire an den ſtimmt, daß gleich nach Vertheilung der diesjähri- 
fn u Jar die vollen Haare, die ſein markiges Ge⸗ Präſidenten des Generalraths der Meurthe und gen Recruten an die verſchiedenen Regimenter von 
fit umgeben. Der Glückwünsche ſind, wie ich ver- Moſel (als Antwort auf die republikaniſche Adreſſe denjenigen Maunnſchaftten, welche eine Sjährige 
nehme, gar viele dem gefeierten Greiſe zugekommen. des Letzteren an Thiers) gerichtet hat, lautet: „Mein Dienftzeit haben, eben jo viele von ihren Regimen⸗ 
Faſt das lichen diplomatiſche Corps hat Döllinger lieber College! Ich habe dem Herrn Präſidenten der] tern auf zeitweiſen Urlaub entlaſſen werden ſollen, 
in derſönuchen Beſuchen beglücwünſcht. Heute Republik die Abreſſe unterbreitet, welche Sie ihm als Rekruten in dieſelben eingeftellt worden find. — Ki 
Abend wird Döllinger feinen fünften Vortrag hal⸗ nach dem Schluſſe der Seſſton zugeſandt und die Sie] Die alljährlich auf dem Powonzkower Felde bei 
' r ſoll ihm bei dieſer Gelegenheit eine Ovatton und dreizehn Mitglteder des Generalrathe unter⸗ -Warſchau ſtattfiudenden Artillerie- Manöver 
a werden. W a. | zeichnet haben. Der Herr Präſident beauftragt mich, ſollen in dieſem Jahre eine größere Ausdehnung er⸗ 
a. let 1. März. Auf en vom Könige Sie wegen der darin ausgedrückten Geſinnungen zu | halten und iſt deshalb der Befehl ergeben, ein be⸗ 
5 Werber 57 zus trifft AN Abend General beglückwünſchen. Zu verſchiedenen Malen, ſowohl] deutendes Stück Land zur Erweiterung des Manövrir⸗ 
er: Beate eitens 8 ſtädtiſchen Behörden auf der Tribüne als in officiellen Documenten, hat platzes anzukaufen. — Von ruſſiſchen Beamten wird hier 
b er erſelbe durch eine zur Begrüßung abgeordnete er ſelbſt die beſtimmteſten Verſicherungen Betreffs] mit großem Eifer das Gerücht colportirt, nächſtens ſei 
eputation empfangen werden. (W. T.) feines Entſchluſſes gegeben, die ihm anvertraute Ne⸗ die Publikation eines Actes zu erwarten, der den Ju⸗ 
publik unverletzt aufrecht zu erhalten. Sie können] den den Zutritt zu allen Aemtern und ſogar zu den 
überzeugt fein, daß alle ſeine Bemühungen auf die⸗ höchſten Würden in der Armee und Civilverwaltung 
fen Zweck gerichtet ſein werden und daß er fein Ver⸗ geſtatten werde. So unwahrſcheinlich dies Gerücht 
ſprechen zu halten wiſſen wird. Das von ihm der] auch iſt, fo findet es doch bei den Juden Glauben 


i d trägt nicht wenig dazu bei, fie für die Regie⸗ 
r A ĩ⅛ 


von demſelben die beſten Wirkungen. Meinerſeite zweites, mit gleichem Eifer verbreitetes Gerücht, wo⸗ 
zweifle ich nicht daran, daß, wenn die Republik nach die jährlich in Niſchni⸗Nowgorod abgehaltene 
fortfährt, dem Lande ſo große und nützliche Dienſte[ Meſſe nach Warſchau verlegt werden ſoll, um 
zu leiſten, wie die, welche fie ihm ſeit mehr den wichtigen Cent alpunkt des ruſſiſchen Handels 
als einem Jahre geleiſtet hat, Frankreich eine näher an Deutſchland heranzubringen. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Regierungsform unterſtützt und annimmt, welche ihm Italien. 
die Güter ſicher geſtellt haben wird, die es ſich zu Rom, 28. Febr. Das Domcapitel von Sa⸗ 
verſchaffen ſucht, nämlich die Freiheit mit der Orb» luzz o erſuchte die Regierung um das Exequatur 
nung, die Verwaltung des Staatshausweſens mit für den von dem Papſte jüngft ernannten Biſchof. 
der Ehrlichkeit, die Macht mit der Arbeit und die] Die italieniſche Regierung ertheilte hierauf ihre Zu⸗ 
Vaterlandsliebe. Zu den glücklichſten Umſtänden für ſtimmung. — Fournier's Ernennung zum franzö⸗ 
die Republik gehört der, daß ſie 5 die Ordnung ſiſchen Geſandten am italieniſchen Hofe iſt bereits 
unter allen Formen repräſentirt, und ich zögere | officiell. b 
nicht, zu behaupten, daß ſie nichts zu befürchten hat, — Ueber die Audienz des Prinzen F rie drich 
wenn ſie weile und gemäßigt bleibt, denn fie darf Carl bei dem Papſte ſchreibt man der „K. Z.“! 
etzt auf die Unterſtüzung aller guten Bürger An- | Der Prinz unterhielt ſich mit dem Papſte ohne 
ſpruch machen, ſofern dieſe nur im geringſten über Zeugen. Daraus iſt abzunehmen, was von den 
ihre wahren Intereſſen aufgeklärt ſind. Ich muß i über den Inhalt der Unterredung zu 
— PERS —— — halten iſt. ; le l 
zu machen, und nur ſelten figuriren fie noch in Ge“ — Den „Daily News“ wird von ihrem Spe⸗ 
richtsverhandlungen in Folge ihrer en cial⸗Correſpondenten aus Rom folgende nicht ſehr 
zum Pferdediebſtahl. Wahrſagen iſt längſt ein bu⸗ wahrſcheinliche Nachricht telegraphirt: „Der Papit 
reaumäßig arrangirtes „chriflliches“ Geſchäft mitten | fol einen Brief an den Kaiſer von Oeſterreich ger 
in London geworden, und die Tiſchrücker und Spi⸗ richtet haben, worin er erklärt, daß feine Gegenwart 
ritualiſten haben ihnen im Uebrigen ihren beſten Er⸗ in der Nähe Deutſchlands 5 geworden iſt, 
werbszweig brachgelegt. Was von Bigeunern übrig] damit er das in jenem Lande entſtehende Schisma 
geblieben, iſt eine Art von Kreuzung zwiſchen wan⸗ bekämpfen könne. Seine Heiligkeit wird wahrſchein⸗ 
dernden Keſſelflickern oder Scheerenſchleifern und lich vor Oſtern abreiſen, begleitet von den bei ihm 
dem landſtreichenden Pauper. Doch giebt es auch beglaubigten Geſandten.“ Uebrigens würde der päpſt⸗ 
Zigeuner, die es zu einer Art von Wohlhabenheit liche Donner von den Tyroler Bergen her ſchwerlich 
gebracht haben und eine ganze Karawane von zehn furchterregender über Deutſchland hindröhnen, als 
oder zwölf vollbeſpannten Wagen ihr eigen nennen, wenn er nach wie vor aus dem Vatican erſchallte.“ 
die im Innern zum Wohnzimmer dienen, aber aus⸗ — Haribaldi veröffentlicht in den Blättern fol⸗ 
wendig von oben bis unten mit Waaren ihrer Hände⸗ gendes Schreiben: „Mein lieber Stefanoni! Ich bitte 
Arbeit, in Körben, Bürſten und Beſen beſtehend, Sie, folgende Zeilen zu veröffentlichen: 1) Laut zu 
thurmhoch bedeckt find. So wandern fie fried⸗ erklären, daß ich Republikaner bin; 2) zu demen⸗ 
lich neben der dahinſauſenden Locomotive der Civi- tireu, daß ich zu den Internationalen gehöre, und 
Iifation dahin, hoch erfreut, hie und da noch 3) mit philoſophiſcher Achtung die religibſe, d. h. 
ein herrenloſes Stückchen Land anzutreffen oder die theologiſche Frage behandle. Ganz der Ihrige. 
eine vacante Bauſtelle, wo fie den ſchwingenden | Caprera, 20. Febr. Garibaldi.“ 
Keſſel oft. ſogar am Rande eleganter Londoner . Spanien. 
Vorſtädte über einem Reisholzfeuer im Freien Madrid, 26. Febr. Die Ver ſammlung 
broddeln laſſen können. Einige Solidarität be⸗ der Radikalen und die in derſelben gemachten 
ſtand noch unter ihnen, ſo lange die Zigeuner⸗Köni⸗ Erklärungen haben einen tiefen Eindruck Nr 
gin zu Kelſo in der ſüßſchottiſchen Grafſchaft Ber⸗ bracht. Die minifterielle Correſpondencia ae ſich 
wick am Leben war, wo ihnen durch Cabinets-Ordre | über die in dieſer Verſammlung beantragte Coal u 
des ſchottiſchen Königs Jacob VI., fpäteren Jacobs] folgendermaßen aus: „Es iſt die ee n⸗ 
I. von England, ein bis heute nur von Zigeunern] ſicht, daß, wenn es der vierfachen Coalition der Car» 
5 —— ſtädtiſches Gebiet 1 1 5 war. Ihre liſten, c nf ber Republikaner und Radikalen ge 
bekannte Dinge find. Doch lieben es die Yankees, „ Fürſtenfamilie“ theilt ſich in die Tribus der Lee, lingt, ſich auf der Grundlage zu conſtituiren, er 1 
ch „wahrſagen“ zu laſſen, und einzelne dorthin ver-] Morris und Pinfold; indeſſen ſcheint es mit dem drei von dieſen Parteien vorſchlagen, die Reſu fein 
lagen Zigenner und Zigeunerinnen finden als legitimen Erbrecht und der betreffenden Apanage auf derſelben für die öffentliche Ruhe ſehr gefährlich ſein 
„Aſtrologen, oder als „ſiebente Töchter einer ſieben⸗ ziemlich ſchwachen Füßen zu ſtehen, indem erſt füngft| werden. Bedächtige Männer halten bei einem zum 
ten Tochter“ im modernſten Wege der Zeitungs⸗An⸗ eine „Königin“ in einem Armenhauſe eruirt wurde. Syſtem errichteten Coalitionsprinzipe jede ae 
nonce ſehr lebhaften Zuſpruch. Dennoch giebt es Das „Volk“ hat ein gewiſſes Faible für fie; auch und politiſche Ordnung für unmöglich, be er ers 
in kleineren Landſtädtchen verſchmähen es die Hono⸗ bei der Leichtigkeit, mit welcher ſich die Oppofitionen 
ratioren ſogar nicht, ſich zu den gelegentlich veran⸗ zum Zerſtören einigen und beim Wiederaufrichten 
anſtalteten Zigeunerbällen zu Gaſte laden zu laſſen.] trennen.“ Die republikaniſche „Discuſton erklärt, 
Ebenſo Sehärfen die engliſchen Novelliſten der Zi⸗ die Coalition anzunehmen, nachdem fie fih noch vor 
geuner noch zur myſteriöſen Staffage. Nach aller einigen Tagen für die Wahlenthaltung erklärt hatte. 
Indulgenz indeſſen iſt ihre Zahl in ſichtlichem Ab⸗ Das „Tiempo“ ſagt, des Minifteriums habe ſich Ver⸗ 
nehmen begriffen, und es läßt ſich die Zeit berechnen, zagtheit bemächtigt, denn es wiſſe aus Erfahrung, daß 
wo auch in England die Zigeuner an ‚nt Be⸗ die Coalitionen in Spanien immer ſiegen, und befürchte 


finden ſich offenbar in einem Zuſtande größter Er 
regung. Die „Discuſion“ wagt zu ſchreiben: „Von 
der Hauptſtadt des Landes bis zum kleinſten Dorfe, 
im ganzen Lande erhebt ſich der Ruf der Entrüſtung 
und der Drohung: „Fort, fort mit dem, der ſich 
erkühnt, ſeine Hand gegen unſere Ehre zu erheben; 
Spanien für die Spanier, fort nach Italien mit den 
Italienern!“ Wer widerſteht einem Volke, welches 
ſich zur Vertheidigung ſeiner Freiheit und ſeiner 
Ehre in den Kampf wirft? Der Waffenſtillſtand ift 
nicht länger möglich; Krieg auf den Tod! Wir oder 
ſie, Spanien frei und unabhängig, oder Spanien 
ohne Spanier. Hinaus mit der Canaille!“ Das iſt 
doch deutlich genug gedroht, wenn der König die 
Ehre Spaniens verletzt haben ſoll. Aber um hoch⸗ 
tönige Worte iſt der Spanier am wenigſten verlegen. 
Dennoch iſt die republikaniſche Partei zu mächtig, 
als daß der König ſie verachten dürfte, wenn gleich⸗ 
zeitig die große radikale Partei der Regierung feind⸗ 
lich gegenüberſteht. 


Danzig, den 2. März. 

„In dee heutigen Borftandsfigung der Danziger 
Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft wurde die 
Dividende für das ultimo Februar d. J. abgelaufene 
Geſchäftsjahr vorbehaltlich der Genehmigung der 
Generalverſammlyng auf 114 % für jede Actie von 
100 & erſter Emiffion feſtgeſtellt. Dieſes Refultat 
dürfte als zufriedenſtellend gelten, weil aus den Er⸗ 
trägen vorab der durch den Krieg entſtandene Capital⸗ 
verluſt des Vorjahres zum Betrage von 114% ge⸗ 
deckt werden mußte und außerdem 5 % für Entwer⸗ 
thung von den Schiffen und 3% 2 vom Capital zum 
Reſervefonds in dieſem Jahre abgeſchrieben find. | 
Die aus Reichsmitteln denjenigen Schiffen, welche 
während des Krieges ſtille gelegen haben, gewährte 
und zu gewährende Entſchädigung und der Gewinn, 
der ſich gegen den Buchwerth bei Erſatz des von den 
Franzoſen condemnirten Schiffes „Stadt Frank⸗ 
furt a. O.“ ergiebt, repräſentiren eine Summe, die 
ungefähr 64 Procent des Capitals gleichkommt. Die 
ordentliche Generalverſammlung wird Anfangs April. 
die Ausſchüttung der Dividende im Laufe deſſelben 
Monats ſtattfinden. Von der zweiten Actienemiſſion 
zum Betrage von 175,000 % ſind noch 29,200 &. 
unbegeben. 


Bromberg an das 5 der Tribunals⸗Ratbh. 


eſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 
mach Hr. Ernſt Schulz giebt morgen ee, den 
e 


f England. 
„London, 28. Febr. Die außerordentliche Lo⸗ 
phalität des engliſchen Volkes hat ſich geſtern wieder 
auf das Unzweideutigſte bezeugt. Nicht nur London 
hat 98 gewaltigen Volksmen en in die Straßen 


ne Ves NAI - sin eff. DO 
er en v. Wales mitzumachen; auch in den Pro⸗ 
vinzen iſt überall die Feier mitgemacht und die gro⸗ 
b n fr ſorgen dafür, daß den auswär⸗ 
tigen Leſern nicht die Heinfte Kleinigkeit der Feftlichkeiten 
unbekannt bleiben. Die, Daily News“ widmen 26 ihrer 
großen Spalten dieſem Gegenſtande, eine ganze Schaar 
von Berichterſtattern iſt von der Zeitung über die ganze 
Strecke des Feſtzuges bis in die Kirche hinein ver. 
theilt geweſen, um ſeden Moment getreulich aufneh⸗ 
men zu können. Freilich darf man nicht verſchwei⸗ 
gen, daß die letzte Spalte des Feſtberichts faſt allein 
von der Herzählung von Unglücksfällen ausgefüllt 
iſt. Da leſen wir, daß bei Temple⸗bar ein alter 
Mann zur Erde gefallen, in kurzer Zeit 20 Perſo⸗ 
nen über ihn geſtürzt und dann längere Zeit der 
ganze na von der Menge getreten worden ift; 
die meiſten Perſonen waren ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
fortgetragen werden mußten. Aehnliche Vorfälle 
CC ET TRETEN A a ET TE ANETTE NL LETTER 


en des Künſtlers eine photo i x 
een 45 2 bc Bist 1 
vorauafihilid durch zahlreichen Beſu “tere, 
den wird. — Von bier Degiebt ſich Hr. Schulz naß 
Elb ing, um in Folge vielfacher Aufforderung am näch⸗ 
in u, daſelbſt im Caſinoſaale einen Vortrag 
zu halten. 1 

* Aus einem Zimmer der in der Heiligengeiſtgaſſe 
belegenen Wohnung des Kaufmanns L. iſt ein Damen⸗ 
Paletot, und einer in demſelben Hauſe wohnenden Dame 
ein braunſeidener Regenſchirm geſtohlen worden. Die 
Polizei hat die Diebin in der Perſon einer Aufwärterin 
ermittelt, Dem Rammbaum wohnenden Arbeiter Hell⸗ 
mig wurden aus einem auf dem Boden ſeiner Wohnung 
ſtehenden Kaſten Kleidungsſtücke ln. 3 

* Der 1 Sohn der in Neufähr wobnenden 
Wittwe Folchert iſt beim Schlitiſchuhlaufen auf der Weich⸗ 
ſel bei Krakau eingebrochen und ertrunken. g 

A Neuſtadt (Weſtpr.), 2. März. Heute geht 
folgende, von den Ständen des Kreiſes beſchlo 25 
und von den namhafteſten Kreiseingeſeſſenen, auch 
von dem Lehrerperſonal des hieſigen Gymnasiums 
mitunterzeichnete Adreſſe an den Reichskanzler 
Fürſten Bismarck ab: „Ew. Durchlaucht fühlen die 
unterzeichneten Stände und Eingeſeſſenen des Kreiſes 
Neuſtadt ſich gedrungen, für die bei den Debatten 
über das Schulaufſichtsgeſetz, gegenüber dem 
ultramontanen und polniſchen arteigetriebe, 
im Hauſe der Abgeordneten geſprochenen N 
mannhaften Worte ihren tiefgefühlten Dank 
e und ihre vollſte Uebereinſtimmung mit 
derſelben zu erklären. Ew. ꝛc. Worte haben gerade bei 
uns um ſo mehr den freudigſten Widerhall her⸗ 
vorgerufen, als in unſerm Kreiſe der von Jahr zu 
Jahr wachſende Einfluß der ultramontan⸗polniſchen 
Partei deutſche Sprache, Sitte und Cultur vollſtändig 
zu verkümmern und ſomit dem Strome unſerer na⸗ 
tionalen Entwickelung einen Rückſtau zu bereiten 
droht, deſſen verderbliche Folgen auf Jahre hinaus 
nicht werden beſeitigt werden können, wenn nicht mit 
Energie und Nachhaltigkeit dieſem antinationalen 
Parteigetriebe Einhalt gethan wird. Aus Ew. ꝛc. Er⸗ 
flärungen vermeinen wir die frohe Hoffnung ſchöpfen 
zu dürfen, daß es die K. Staatsregierung an 
den nachdrücklichſten Maßnahmen auf dem 
Gebiete der Geſetzgebung und Verwaltung 
nicht fehlen laſſen wird, um alle die Hinderniſſe aus 
dem Wege zu räumen, welche die einheitliche Ent⸗ 
wickelung und nationale Einigung unſeres Vater⸗ 
landes zu ar geeignet fein 8 5 

ng, 2. Mär err Dr. Max Hirſch aus 
Berlin wird am 10. d. M. bier eintreffen und einen 
Vortrag im Intereſſe der Gewerkvereine halten. — Der 
Marine Maler H. Penner 7 in dieſen Tagen die 
Penachrichtigung erhalten, daß der Prinz⸗Admiral den 
Ankauf feines furllich vollendeten biſtoriſ den Seeſtücks 
„die Grille zweien großen däniſchen u e ge⸗ 
genüber“ angeordnet hat. — Herr Director Schirmer 
hat ſich für die künftige Winter⸗Saiſon wieder um die 
Direction des hieſigen Theaters beworben, indem er 
Bab erklärt, das er, da er die Wünſche des hieſigen 
Publikums kennen gelernt habe, die Hoffnung hege, dies 
ſelben in Zukunft beſſer als in der vergangenen Sal⸗ 
on befriedigen zu können. — Pockenkranke find wah | 
1 ‚er onats are; hier polizeilich angemeldet 

„darunter geftorben 41. 

Pelplin, r März. Der Domvicar Lariſch giebt 
feine Stellung auf und wird in den Jeſuitenorden 
eintreten. — Die vor einiger Zeit wegen Ungehorſams 
gegen die Anordnungen des Biſchofs ſuspendirt ges 


ald auf eine Zigeunerin hetzte, die er mitten im 
alde beim Acte des Kinderſäugens ertappte. Und 
doch lebten die Zigeuner trotz Staupbeſen und Holzſtoß. 
Seltſam, te vermehrten ſich gewöhnlich unter 
Verfolgung viel ſtärker, als wo ſie 1 Sitten 
und großherziger Duldung begegneten. In Frank 
reich war bis 1789 der Lieutenant eriminel unab⸗ 
läſſig auf der Zigennerhetze — ſeit der großen Re⸗ 
volution kümmerte man ja nicht mehr um fie, ge⸗ 
ern ihnen ſogar ſtillſchweigend die Ausübung aller 
echte und Privilegien eines franzöſiſchen Bürgers, 
und die Folge iſt, daß ſie mit jedem Tage knapper 
werden und den Namen Bohémiens an eine Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſe abgetreten haben, die mit ihnen nur die 
Unarten, nicht das Blut gemein hat. Eben ſo wird 
in Italien ſeit einem Menſchenalter etwa eine außer⸗ 
ordentliche Abnahme ihrer numeriſchen Stärke wahr⸗ 
enommen. In Spanien hatte die Heilige Inquiſition 
Re als zwei Jahrhunderte hindurch die Halbinſel 
zu einem weiten fin für die Gitanos gemacht. 
Der Azucena der Dichtung iſt dort nur der Typus 
für manches Tauſend von zigeuneriſchen Märtyrern 
geweſen, und eine Gruppe von Zigeunern, „zugerich⸗ 
tet“ zum Brandpfahl, zum Brandmal, zur Verſenkung 
in lecken Booten, bildete eine Alltagsſchüſſel des Au⸗ 
todafe und anderer kirchlicher Ehrentage. Und doch 
blieb Spanien für fie eine gefuchte „Heimath“. In 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika erwähnt 
das Geſetz ihrer mit keiner Silbe, wie überhaupt 
Wilddieberei und Vagabondiren dort geſetzlich“ un. 


kaum ein paar Dutzend Zigeuner in der amerikani⸗ 
je Union, trotz aller Freiheit und trotz aller 
nlockungen des „heiligen Dollar“. In Eng⸗ 
land, wo fie einſt di Ziffer von Hunderttauſend 
erreichten und ebenfalls in längſtvergangenen 
Tagen alle Varianten don Barbarismus zu erdul⸗ 
den hatten, find fie in rapidem Maße im Schwin⸗ 
den begriffen, ſeiidem ihre Bedrängniß aufgehört 


at. Der Farmer hat frellich noch immer „Vorur⸗ handlung“ ausſterben werden. N.fr. Pr.) eine Umwälzung. Der König hat heute Miniſter⸗ ier Domvicare find wiederum in Gnaden 
heile Be fie; 115 fie fab zu wenig zahlreich, g 0 N rath gehalten, in welchem die 7 Lage des aufgenommen worden. Herr v. Zaluski 2 Pfarr- 
um ſich im eigentlichen Sinne des Wortes verhaßt! 2 Landes beſprochen wurde. Die Republikaner ber adminiftrator in Ponczau und Raczkowski Lolaloicas 
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ſchäft in ein Actien⸗Unternehmen umzuwandeln.] fügig, fanden indeſſen nur ſchwerkällige Aufrahme, da 47 . — Gerſte, Heine hell, 102. 435 — Hafer 3 

Die Punctation war bereits abgeſchloſſen. - die Berichte des Auslandes zu Unterneumungen durch, nach Qualität 313—385 A — Erbſen, weiße, fein 48% * 
Inſenborn, 28. Februar. Die Witiwe Sch. von aus keine Veranlaſſung bieten. Von Weizen wurden : — Wicken 37, 437/10 % — Kleeſaat, roth 16—19 

bier wurde am geſtrigen Tage unter der Anklage in während der Woche ca. 1000 Tonnen gehandelt und , weiße 1720 K, grüne 20 24 n Der u. — 

Haft genommen, ihr heimlicherweiſe neugeborenes Kind waren Eigner gezwungen bei der mangelnden Kaufluſt Tbymotheum 7 bis 83 M r &. — Spiritus bei 
unmittelbar nach der Geburt verbrannt zu haben. Dem ſſich in die ſucceſſtven Mindergebote von 2% Yr Tonne Partie loco und kurze Lieferung 22% . Yer 10,000 

Vernehmen nach ſoll die Gendarmerie die verkohlten zu fügen. Bezahlt wurde: roth 129, 1327/8322. 768, Liter 2 e 

Ueberreſte, welche die Megäre vergraben hatte wieder 77 , bunt 126/27, 128/2975. 74, 76 %, hellbunt 

aufgefunden haben. (Luxemb. Wort.) 1197/28, 129%. 77, 79 &, hochbunt glaſig 125, 129, 

TEE LERNTE TE BETT W PR gs fein 130, 13244. 81, 83%, N 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. weiß 126, 129/302. 80, 814 , ertra 127/284, = 128/2984. 98 Gr bez, rotber 12427, 94 % bez. — Nog⸗ 


in Liebſchau, Kreis Pr. Stargardt, geworden. Es ſcheint 
faſt, als ob der entſchiedene Polonismus dieſer Herren 
etwas zu der ſonſt in der katholiſchen Hierarchie nicht 
ſo gar ſchnell eintretenden Begnadigung beigetragen 


abe. 5 

* Aus dem Ro ſenberger Kreiſe ſchreibt 
uns ein evangeliſcher Geiſtlicher: „Aus Ihrer 
Zeitung habe ich erſehen, daß mehrere evangeliſche 
Geiſtliche in der Nähe Danzigs ſich veranlaßt ge⸗ 
fühlt haben, gegen das Schulaufſichtsgeſetz 
bei dem Herrenhauſe zu petitioniren. Da es nun 
ſehr häufig geſchieht, daß, wenn einige Geiſtliche 


Berlin, 2. März. 40 . Regulirungspreis 12622, bunt lieferbar 77 %_ Auf Lie⸗ 
klin, 2. März. Yngefonmmen, 4 Uhr 40 Dein. ferung April: Mal 761, 76 %, Juni Jult 77 K. ge 


v. I. Crs. v 1. 

etwas thun, daraus auf die Geſinnung Aller ge⸗ Weizen März — fehlt fp. 3 ½ % Pb. 82% 8258 handelt. . . 
ſchloſſen wirp, fo erlaube ich mir Ihnen mitzuthei⸗ April Rat 76% 70% 0 1 m 3¼0 937 Für Roggen war die Stimmung gleichfalls matt , Oreller 11544, 555 %% 12042. 584 Zu, 12182586 
len, daß wenigſtens in Bezug auf das Schulauffichts- | Roga. flau, do. 41/9 do. 1003 1003/8 und ſind nur ca. 200 Tonnen meiſtens an Conſumen⸗ Gr bez., der März 58% 155 Br., 571 9 Gd., u März: 
geſetz der Rückſchluß von dem Vorgehen jener Herren Nequl.-Preis 53 530% ] do. 8% do. 104, 1037/8 ten zu ziemlich unveränderten Preiſen umgeſetzt und be⸗ April 58 K Br., 571 Au Gd, Yr Frühjahr 59 Ir 
nicht zutreffend wäre. Die zu einer Beſprechung Apr Aa a 55 Lombarben - » en = aut a 1 5 gie = „ = Ju 1801 . Br 593 135 

; | ril⸗Ma geſt. fs „lieferbar 493, in er 503, 50, 493 Gd., 2 Ju 5 „ Ne 
über dies Geſez am 27. Februar versammelten Pelton. Rane .. 52 51% . Auf Licſerung April Mal 50 , 504, 5 I, Mal. Seßt⸗ Oct 59 Ar Bl. 83 % ©. — Gerte Ne 35 


Geiſtlichen der Synode Roſenberg i. Weſtpr. 
haben ſich dahin ausgeſprochen, daß fie mit dem ge 
dachten Geſetz vollkommen einverſtanden ſeien und 
wenn eine von einer Seite angeregte Petition an das 
Herrenhaus um Annahme des Geſetzes auch 
nicht zu Stande kam, ſo hat man von einer ſolchen nur 


März 20075. 12% 12/4 Amerikaner (882) 96%] 96% Juni 50%, 50 , Juni⸗Juli 513 . gehandelt. — 
Rünöl loco 28 28 [Italiener 66% 656% Kleine Gerſte 104, 109, 111 44, 46, 47 9, grobe b 
Spirit. matt Türten 69). .| 48% 487/] Gerſte 106, 114/57 45, 49 . — Erhſen nach Quali: | Handel, Termine ruhig, loco 24-27 Pr 52 fein 29 
März. .. 22 25 22 26 Oeſter. Silberrente 64 / 648 tät 46—47 . — Widen nach Qualität 403—45 % 2 

April⸗Mai 22 26 23 Ruf. Banknoten. 83 [Hafer 40 „ dezahlt. — Die dieswöcentlihe Spiritus: | 30 n bez., er Mai⸗Juni 31 r Br., 30 Se Gd. — 
Pr. 4% conſ. 104 103% Oeſter. Dantnoten] 89% 895% | Zufuhr, aus ca. 60,000 Liter beſtehend, wurde zu 2275, Erbſen Yar 45 Kilo unverändert, loco weiße 61, 64 


5% 
i 89% 892/81 gechſelers. Lond. 6.21/066.21¾8 223, 22, 2 x 100 Liter a 100 % verkauft. bez., graue 70-90 u Br., grüne kleine 64, 65 Dr 5 

| ze. 1 ra an LE RE en Belgier Wedel 73%. 1 une Wing 24 . plaeirt. bez., groBe feine 69% Hr bez., puike 71% u bez., wacke 

ei der Nähe ber ſpät To etzes im Herren⸗ Berlin, L März. Die preußiſche Bodencreditbank 53. H bez. — Bohnen e 45 Kilo matt, loco 65 P 

hanſe eine ſolche 55 15 mmen würde, um noch in Verlin nimmt nächſten Dienſtag Anmeldungen auf Amtliche Notirungen am 2. März. bez. — Widen er 45 Kilo anhaltend ſchwer verkäuflich, 

dem Haufe vorgelegt zu werden und auf die Debatte die Actien der neugegründeten preußiſchen Credit⸗Anſtalt | etzen loco Ye Tonne von 2000 ſebr flau, loco 50, 52 Pr bez., fein 6% J bez. — Buchweizen 

einen Einfluß üben zu können. Ich erlaube mir zum erſten Courſe von 115 Procent entgegen. fein glaſig und weiß 127134 4 9% 80-83 Br. zur 35 Kilo ioco 40—45 . Br. — Leinſaat der 35 

Ihnen dies ee um zu conftatiren, daß es Gotha, 1. März. Bei der heute ſtattgehabten hochbunt . 127.132 Kilo fein behauptet, 1 8 e e loco feine 

auch evangeliſche Geiſtliche giebt, welche 87 He bez., mittel 70-82 Gr Br., ordinaire 63 


0 5 „ 78-81 
jehung der Bukareſter Prämienanleihe fiel der Haupt⸗ FR 1 576.78 652-8145 7 
Beer von 50,000 Fres. auf Nr. 93 der Serie 30. . ARE TER el . 147 15 | — 8 bez. — Rübſen er 36 Kilo loco 112—120 . Br. — 
10,000 Fres. auf Nr. 55 der Serie 3255. 5000 Fres. roth... 128-1348 „ 7478 „ a 
auf Nr. 58 der Serie 7336. Fernere gezogene Serien: ordinaie . . 120-125 % „ 65-71 „ knapp, gering vernachläſſigt, rothe 18—23 Br, weiße 
30 281 351 436 471 722 935 1190 1705 1806 1840 Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 763 20—25 AB 1 Kilo 
1907 2438 3191 3204 3255 3284 3304 3548 3810 3982 Auf Lieferung für 12684. lieferbar er April⸗Mai]? bez. — Leinöl der 50 Kilo loco mit Faß 127 
3990 4018 4078 4135 4276 4290 4310 4472 4537 4696 76 & Br., 754 Gd., Yr Mai⸗Juni 76% bz. Br., 123 % Gd. — Rüböl 77 50 Kilo loco mit Faß 
4792 5129 5467 5523 5576 5771 5916 6070 6285 6589 N oggen loco 7 Tonne von 3000 geſchäftslos no⸗ 14 E Br. — Leinkuchen Pr 50 Kilo loco 78-83 Sr 
en, 1. März. Bei der heutigen Ziehung der f 9 2 .— Spiritus Pe 10, i n Poſten von 
1864er Looſe fiel der Haupttreffer von 200,000 % auf Winde 20 * iD Vieresban ig r in 5000 Litres und darüber, etwas feſter, loco ohne Faß 
Nr. 89 der Serie 3742. 50,000 % auf Nr. 45 der Auf Lieferung für 12082, 7e April: Mai 49 % 235 % Br. hr 4 Gd. 23: 7. 
Serie 3423. 15,000 72 auf Nr. 30 der Serie 1614. bez. und Gd., 491 &. Br., der Mai⸗Juni 50 %| rung 234 & bez., März ohne Faß 235 A Br. 237. 
10,000 2. auf Nr. 35 der Serie 2828. Außerdem Br., Juni⸗Juli 50% % bez., 51 & Br., 505% Gd. % Ed., Frühlabe obne Faß 238 „ Br. 2 Gd. 
wurden gezogen die Serien 443 689 1094 3683. Wicken loco * Tonne von 2000 % 43% PR bez. Mai⸗Juni ohne Faß 24 R Br., 235 Ra Gd., 237 K. 
„ Wien, 1. März. Abende dre. Grebitactien Hafer loco der Tonne von 20008 391 & bez, bez., Juni ohne Faß 244 RM Br, 235 & Gd., Juli 
354,50, Staatsbahn 396,00, 1860er Looſe 105, 30, Spiritus loco ar 10,000 Liter % 22 c bezablt. ohne Faß 244 M Br., 24 A Gd. 5 
1864er Looſe 147,00, Galizier 260,00, Anglo⸗Auſteia Petroleum loco Ye 100 ab Neufahrwaſſer 6.5% bez. . Stettin, 1. März. (Ott. ⸗ Fig.) Weiten wenig vers 
373.00, Untonsbant 325, 50, Lombarden 209,40, Steinkohlen Ye 40 Hektoliter ab Neufabrwaſſer, in] ändert. Yor 2000 K. loco gelb geringer 64—68 , beſſerer 
Silberrente 71, 40, Napoleons 8,933. Feſt und belebt. Kahnladungen doppelt geſiebte Nupkohlen franco 69-73 , feiner 74—78 %, Nr März 76 5 nom., 
Hamburg, 1. März. Getreidemarkt. Weihen Waggon 18 N 6b, ſchottiſche Maſchinenkohlen Frühjahr 765— 774, Kb 77 R bez., 764 & Br. und 
und Roggen loco geſchäftslos. Weizen auf 2 franco Waggon 20 % Gd. & bez., Juni⸗Juli 775, 1 . 
niedriger, Roggen weichend. — Weizen r Mürz 127 Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat bez. — Noggen etwas matter, 7 20004. loco geringer 
2000 in Dit. Banco 1565 Br., 156 Bd., ee Ayril⸗ 6. 213 gem. Hamburg kurz 150% Gd., do. 2 Monat. 18-50 , keſſerer 51.53“ A, 7e Mar 52 M Br, 
Mai 127% 0008 in Mt. Banco 156% Br. 156 Gd. 150 Gd. Amſterdam kurz 140% Gd., do. 2 Monat Frübjahr 523, 52 % bez. u. Gd. Mai⸗Junt 53, 525 
de Mai⸗Juni 12787. 200028, in Mk. Beo. 1564 Br., 156 1101 Gd. 43 % preußiſche Conſolidirte und diverſe „ bez. und Gd. Juni⸗Juli 533 M bez. — Gerſte un⸗ 
Bd., Jer Juni⸗ Juli 1273. 2000 6% in Mark Banco Staats⸗Anleihen 1034 Gd. 34% preuß. Staats⸗Schuld⸗ verändert, 7er 200 0. loco 45.40. AM —, Hafer fill, 
1565 Br., 156 Gd. — Roggen J an 1053 Br., 105 ſcheine 89 Gd. 5 % Norbdeutihe Bundes⸗Anleihe 7. 200082, loco 43-45 A, Frühjahr 45 % Br. — 
a Gd, er Mais | 00 f Br. 5% Danziger Stadt⸗Obligationen 1024 Br. Erbſen ftil, 2er 200044. loco 43. 47 . Frühjab 
r., 105 Gb., 7 Juni⸗Juli 1053 Br., 4% Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 118 Br. 34% Futter⸗ 484 h 
5 Gd. — Hafer ftill. — Gerſte still. — Müböl | weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftliche 831 Or., ferungsgeſchäften iſt vom 1. September d. J. ab wie 
matt, loco 28}, Yr Mai 284, October 25%. — 4% do. do. 94 Br., 44% bo. do. 100% Br., 5% do. folgt feſtgeſtellt: Weizen 7444, Roggen 695 6, Gerſte 
Sptrituß m 100 Litres 100% er März 20, . do, 1043 Br. 5% Danziger Hypothelen⸗Pfand⸗ 921 20, Hafer 42 67. der Neuſcheffel. — Winterrübſen 
April-Mai 105, 7 Mai⸗Junt 198, dir Juni⸗Juli 20% | priefe 1004 Br. _ 8% Pommerſche Hypotbeken⸗Pfand⸗ der 200042. Septbr. . 1085 . b äböl ſtill, 
% Umfab. — |hriete 102F Br. 69% Imeritaner Ye 1958. 06F Dr | Br 5 
setroleum ſeſter, Standard white loco 12 Br., 113] Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. |% Br., 1% Gd, Juni Juli 25 % Br. — Sptritus 
d., ur März⸗April 111 Gd., Pr Auguſt⸗Dezember — matter, er 100 Liter a 100% loco ohne Faß 224, 5/4 
13,800 & verkauft. Bisher wurden aus dem Walde, 121 Gd 


: . . 0 Nichtamtliche Courſe am 2. März. „ bez., Frübjabr 223, 1 „ bez. Mai⸗Juni 227 M 
der jetzt nur noch wenig hohen Holzbeſtand hat, jährlich Amſterdam, 1. März. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ See Verf 0 bez. und Br., Juni⸗Juli 2217 & bez., Juli⸗Auguſt 2 
ea. Rs. für Holz entnommen und zu Communal: bericht.) eben unverändert. 807 loco unverän⸗ Gebania (Ee, Lauch run) MOL} bei. Done 3 ER — 


N R Gd., 3 &. Br. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 7 
zwecken verwendete. Man ſah aber endlich ein, daß dies i a 89 u an- Bankverein 103 Br. Danziger Maſchinenbau 100 Br. 5 5 15 
din beine Copitalvergeudung fei und mit bens legten — 5 a“ 19925 8 1 Rüböl loco 472, K, Roggen 52 %, Rüböl 273 , Spiritus 224 N. 


finn“ Freunde des betreffenden Geſetzes 
ind.“ 
1 Graudenz, 1. März. Trotz des anhaltend flauen 
Wetters hält das Weichſeleis noch immer Stand. 
Heute wurde es noch mit ſchweren Wagen 1 
Auch findet der Poſttraject noch bei Tage und Nacht 
att. — Herr Baumeiſter Hanel aus Berlin, der von 
den ſtädtiſchen Behörden um einen Plan zum Bau eines 
Gymnaſial⸗Gebäudes erſucht worden iſt, war dieſer 
Tage bier, um an Ort und Stelle Kenntniß von den 
Verhältniſſen zu nehmen. Er hat das Minimum der 
erforderlichen Bauſumme auf 40,000 % veranſchlagt, 
aber eine bedeutend höhere Summe als wünſchenswerth 
bezeichnet. Es ſteht in Frage, ob nicht Angeſichts der 
durch die Thorn⸗Inſterburger Bahn erheblich bedrohten 
Lage der Stadt die ſtädtiſchen Behörden den Verſuch 
machen ſollen, die Uebernahme des Gymnaſiums durch 
den Staat zu erwirken, da ſich nicht porausſehen läßt, 
wie bei verminderter Leiſtungsfähigkeit der Einwohner 
die bedeutenden Koften für die Herſtellung eines neuen 
chulgebäudes und für eine dem neuen Normalplan 
entſprechende Erhöhung der Lehrergehälter Seitens der 
Stadt herbeigeſchafft werden ſollen. (G.) 


De 


Schlochau. Vor einigen Tagen wurde ein Theil 
unſeres Stadtwaldes meiſtbietend für den Preis vor 


1 
nd 


7 
Fubu SITE Petroleum loco 64 % Br., Sept.⸗Octbr. 65 A B.— 
verkauften Stamme die bisherige Einnahme fortfallen London, 1, März. [Getreide markt.] (Schluß⸗ Dr. d. Schweineſchma RR, auf Lieferung 4 05 bez. = 
mußte, während das jetzt gewonnene Capital duechf bericht) Sämmtliche Getreldearten ſchloſſen in ſebr 9 Turkiſche Loofe 173 Gd. Märkiſch⸗Poſener 63 Br., Berlin, 1. März. Weizen loco ur 1000 * ur 
Weinen Zinsertrag für immer dieſe Einnahme fihert. | ruhiger Haltung zu weichenden Preiſen. — Fremde Zus 621 Gd. 6% Amerikaner Jer 1885 98 Br. Berliner 68-84 „ nach Qualität, Ye April⸗Mai 77} Mb 
Nechnet man e e die Stadt ſchon vor einigen] uhren feit letztem Montag: Weizen 2790, Gerſte 5420, Nordbahn St.⸗Prior. 85 Gd., 857 Br. Rumänische er Mai⸗Juni do., Ye Juni, Juli do. — Roggen loco 2 
Jahren aufg che Weise ſich in den Beſitz eines Ca- Hafer 24,970 Quarters. — Wetter: Milde. Eiſenbahnactien der ult. 524 Gd. Vorprämie April 34 Yır 1000 Kilogramm 53—57 % nach Qualität gef.. 
Pitals von 12,000 4% gebracht bat und die noch vor⸗ London, 1. März. [Schluß⸗Courſe.] Conſols oder 2 Br. Sehr feſte Stimmung 528 —56, % nach Qual. bz., „er April⸗Mai 533—538— 5 
hbandenen gut beſtandenen Schonungen in nicht zu ferner | 92%. Neue Spanier —. Türkiihe Anleihe de 1865 5 . 5 55 Fe bz, Yr Mai⸗Juni 531—54— 533 A bz., er 
it wiederum einen bedeutenden Capitalmett reprä⸗ 498. Mexikaner —. 6% Vereintate Staaten der 1882 Juli⸗Auguſt do. — Gerfie loco r 1000 Kilogramm 
JJJJ/JJJJJJ%JJJJJJJJVJJVJVVJ nen om te] OP Im AN AÜL  n@ Dun, Dee 
a (G. . 45 : . e 3 
2 Gonib, 1, Min, e von ter ans mid in| e e Aue deen geh. Yerderung, Du, 0 A l "und hai e. 2%. 1000 Milogramm KI- 0, A Bag Dani 
dieſen Tagen eine jetzt im Umlau befindliche Dank⸗ und 
uſtimmungs:Adreſſe an den Fürsten Bismarck für 
i ehen Verhalten in der Schulaufſichtsfrage abgeſandt mer: 
den. — Zum commiſſariſchen Dirigenten der IT. Abtheilung 
des hieſigen Rreiögerihts iſt der Kreisrichter John 
zu Malienburg beſtimmt worden. — Der hieſige Kreis: 
verein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrank⸗ 
der Krieger hatte pro 1871 eine Einnahme von 1697 % 
2 Gr Die bedeutendſten Ausgabe⸗Poſten waren: 4 
Ablieferungen an das Centralcomitse zu Berlin 450 %, 
3 Ablieferungen an den Lolalverein hierſeſbſt 250 , 
an 124 Landwehrfrauen Unterſtützungen 425 , an 39 
erkrankte Krieger ca. 208 , zur Anſchaffung von Ber 
kleidungsgegenſtänden 140 % Von dem noch bleiben⸗ 
den Beſtande von ca. 148 9 find 100 5 bei der hie: 
ſigen Sparkaſſe zu 4 % zinsbar angelegt worden. 
Thorn, 1. März. Waſſerſtand 2 Fuß 2% Zoll. 
3 eſt. Wetter: trübe und Regen. Abe ug 


T1CCCCC%%C%é%C%/%/%///C/ p 3-89. 9 mac Gusltät, Suteman SA 
1 —. elnotirungen: Berlin 6,243. Ham⸗ 7 ’ 1 ; * 
burg 3 Mon. 13 Mt. 9% Sd. Franffurt a. M. 1191. — 1320. von 78-80 9, 82 M, 13306 83 9, 1 
2 9 7 m main 5 5 4 f ee R von 82—83—84 A daß 26% K bz. — Rüböl er 100 Kilogramm loco ohne 
DL . ente 56, 35. Italieniſche hr . / 

Rente 67,05. 8 472,50. Neuefte Anleihe 89,45. Raggen matter, 12012584, von 49/49 3—53 der — Mai 283 n bz., Yr 1 10 2 ap 
BETEN Din." e Muh Werfte, Meine Wg g oer von 849% | gg, lep mil Ba ve Ra 2e 25. 8 f. gl. 
5.10 Min 108,00. 9, Aue 109,50, Ye Mai oe 106/8-114/115 6% von 44/45 — 48/40 . Dir Din Upril bo, de 2 
Juni 103, 50. — Mehl feſt, er rz 73,50, Yır a ; „ dar. 5 5 
April 73, agg 73,50. — Epirtus de März arbien Mau, nad Qualtät von 4%48—4%/1 & N 2 S 2.4 810) 65. — Mehl. Weizen 
2: s, Baarvorrath Dafe 7 5 8 7 J 1 beiabl D 0 en 4. 0 u. 1171 ö 
ũ1 ,,,, , login Oma she: md Sad — 
15 papienz 5 Dil, Botenumlauf ss Mill, Gut ea warm, im Schatten mäßiger Froft. iteuert incl. Sac Yr März 7 K. 217 9 bz, dre Ayril⸗ f 
nungen ber Privaten 506 Mill. Francs. ee Wellen loco in flauer Stimmung, Preiſe nominell] Male 12 ai T ee ee ea. 

Antwerpen, 1. März. Getreidemarkt. Weizen Aus 80 Tonnen 9255 der ganze beute moticte Umfap, | . nnd it 100 Kilogramm mit Faß loco 
unverändert, däniſcher 33. Roggen bebauptet, Odeſſa doch ſind davon 25 ger 255 Kr b 4 Mär Aprü do. 
97. Hafer matt, inländiſcher 16. Gerſte unverkä flich und heute erſt approbirt worden. Die Zufuhr iſt äußerſt 13 Se 5 ar; t Rd N ’ * 
5 164. — ? uſlich gering. Bezahlt wurde für hellfarbig mit Bezug 12327, April. Mal 124 . 15. 
, 1147, GE 2, Helbunt 1254.74 9%, Schiffsliden. 
März 45 bez, 454 Br. dee April 46 Br., „er Sep- 12% 70%, bohbunt und glajig 129/308. 795.9, Neufahrwaſſer, 1. März. Wind: SW 
tember 50 Br., %r Sepiember⸗Dezember 50, Br. Feſt. weiß 1199. 75 ., 1242. 79 %, ertrafein weiß Angekommen: Haack, Carl Lind, Shields, Rohe 

New ori, 29, Fehr. (Schimscourſe.) Wechſe! auf 12700. 514 4 Jer, Tonne. Termine nachgebend 186% len. — las, George Locket (S.), Lverpool, Sal 
London in Gold 109%, Hoſdagia 10, „% Bonds de i880 | Bunt Avril Mal 76 % Br, 754 M Gd. Ra Jun en.. di den 2 Marz, Wind: NO SR 
11%, bo. neue 106%, Bonds be 1865 111}, Griebahn |76 % bes. Negulfsungspreis 126E4 Bunt 765 5 Angekommen: Müther, Emma, Middlesbr , 
32%, ‚inoi2 135, Baumwolle 22%, Megl 7. 100, Rother ongen Loco fait ohne Zufubt, 1203. nominell 40 Kohelſen und Coats. — Runge, Prinz Friedrich Carl, 
Saad en 61 bft. Betroleum in Report | 7% Termine billiger, 1208. April⸗Mai 49 bezahlt Amſterdam, Ballast. 2 £ 
Nichts in Sicht. 0 


zur Gallon von 64 Pfd. a, do. in Whilabelohin 224, und Gd, 49% „ Br., 1 50 & Br., Juni⸗ 
tungapreis 120% 49 , inländ, 49% . — Gerste und Meteorolgaifihe Beobachtungen. 


— Von der im Dorſe Lapſau bei Königsberg 
an der Trichinoſe erkrankten Böttcher⸗Famille, über 
welchen Fall wir bereits berichteten, iſt die Frau ge: 
fiorben, während die Schweſter noch darniederliegt und 
die drei männlichen Mitglieder, die zu der trichinenhal⸗ 
tigen Schweinewurſt fleißig Schnaps getrunken haben, 
zwar auf den Beinen find, aber ſchwach und matt ums 
herſchleichen. ns 

— Dem Commandeur der 2. Abthl. des oſtpreuß. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments, Major Löwe, tft mit Benfion 
und der Regimentsuniform der Abſchied bewilligt. 
— 


Vermiſchtes. 


Berlin. Auch die Gründer haben zuweilen Un⸗ 
glüd. Wie hieſige Blätter berichten, iſt über das Ber: 
mögen eines hieſigen e am Sonnabend der 


Havanna⸗Zucker Nr. 12 95. — li 503. % bez., 51 M Br., 505 % Gd. Reguli⸗ 
Goldaglos 103, niedrigſte 10 Höchtte Notirung des ee . er 


ni den en 1872. 
< ochenbericht.] Zu Anfange 
hatten wir während der Nächte (harten Ko Kunde 
oncurs eröffnet. Die Concurseröffnung hat bden|it es ganz gelinde geworden und das gegenwärtige 
ridar in dem Augendlick überrascht, als er eben mit | Regenwetter dürfte die Waſſerſtraßen bald frei machen. 
einem Confortium in Verbindung ftanb, um jein Ge: eee ene 


E Barometet- Thermometer 


3 Stand in Wind und Wetter. 


48.7 mäßig, bedeckt. 


Elbing, 1. März. (N. E. Anz.) Bezahlt i 1000 
nn (Weizen, hellglaſig, 129, 192 785 


| NN. friich, bell, leicht bedeckt. 
ochbunt 12 775 9% — Roanen 117, 12273, 458, 


S Par. Linien, | im Freien. 
5 
NO. früh, bell u, Har. 


5 
4 381 | +46 
5 337,07 | + 10 
12. 330.85 | +08 


Berli hä 3 Dirie nde 2 1870. 3 Dividende ro 1870, 8 2 1. Stadt⸗Obl. 5 29 „Cat 29. 
„ertimerFondsbörse vom 29. Hürz. unten . 113 5 8 f Ban 7 2 1164 6 2, EEE, Sams Beil 66 48 B Fe 
3 * otterb. 0 DR 6 5 r. | N f 9 mſterdam 2 
Pose. lenbapn-Metien. - 15m. MWeitbapn mi Deitere.Grebite» 1485 21. nu N= fbr. 385 Amerit, vüdz, 188 bo. 2 fon. 3 40 f 
gagen⸗ e. pro 4550 91 Fudwigsh.⸗Berba 974 Voſener Prop. „ 7 3 do. neue 4 Debug. kurz 4 10 95 
Bergiſch⸗Märk A Main:⸗Ludwigshafen 94 14190 bz Preuß. Bl.⸗Anth. 11 3 Noftpreuf. Pfobr. 31 844 do. on. 150 bz 
erit 5 — 4 Deſt⸗Franz.⸗Staatsb. 12 5,236.5 -k ba ( Bod.⸗Cred.⸗At. BF 4 225 by u do. : 4 | 94 ondon 3 Mon. 3 6 214 bz 
Her n- Anhalt 4 228 Ruf, Stoatsbabn- BE 10.0, Ir m N. B. — ( I — 1.0 5 Paris 10 Tage. 6 70 57 
‘ = Südöſterr. Bahnen 3 5 124-314 b Pomin. N. Pr.⸗B. 64 4 114 b a Wien Oeſt. W. 8. T. 6 80 97 
778. do. 2. Mon. 67 888 bz 
4 \186%et Bu 6 Prioritäts⸗Obligationen. . Prenßiſche Fonds. ol. wi am 3. 56 22 G 
r 65 u G AuralCharom 5 ] 957 el bau B |Dtiche. Bund.-Anl] 5 10055 d 40 bo. Part⸗O.500 f 310 B. , era W och 98 55 
4 be Kursk.Alew 5 194 6 wei Aue. 5. — — m 5155 |, 3 Mon. 8 8 
eiwill. Anl. 7 
4 250 5 Bant- und Inbufries-Bapiere, Staatsanl. 1859 | 57 1008 © 41 510 Seele Ange 6 0 
3 112 bu Berlin, Kassen Bere 12 2215 6 75 5 a 9 a0 Rent 5 Fi do 3 94 5 „ 5 
62 { aſſen⸗Verein 2 . % omm, enbr. 5 ir 5 
1253112344 0310 Berlin. gde He 9 e Ku | do. 1887. 50, 4 |100F dn boſenthe 4 Ruf B. 1800 31 Da eld. iin Papiergeld, _ 
34120 11 6 Danger Bankverein —4 118 G do. 1867 100% bz Preußiſche » 4 96 b 55 Anl. Stiegl. 5 74 3 Gldl. 9 53 WB 3.5 m. K 99; 
A 2 Dr 6 Danzig * she 118 G 5 a 1004 bb Danz Stadt⸗Anl. 5 1013 © 2 Br 55 90 Lehr. 5305 6 Gel 8 ach x 
gs Ta I e e 3 N 
g — 3 » i: B. . 5 ab. 35 oſe— — — do. 
1 SiarnarbtsWoien 40 901 bi |Bomm. Hunot.-Briefel 3102 dz Sate, r- 2 121 65 Ser N 21 8 N 8 6 Gd. c 408 b 8 er. | 
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Freireligtöte Gemeind 
Sonntag, den 3 März. Tormittags 10 
Ubr, Predigt Hr. Prediger Röckner. 
Die heute Abend erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau von einem 
kräftigen Knaben beehre mich hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 
ller Engel, 1. März 1872. 
(3235) Carl Ehrlich. 
He 32 Uhr Nachmittags verſtarb unſer 
2 jüngſtgebornes Söhnchen an Krämpfen 
im Alter von 19 Tagen, welches wir Freun⸗ 
den und Verwandten hiermit tiefbetrübt an⸗ 


zeigen. 
Neulich, ben 29. Februar 1872. 
(3223) O. Kluge und Frau. 
eute 84 Uhr Abends entichlief ſanft in 
Folge eines Gehirnſchlages in feinem 
80. Lebensjahre unſer gelieber Vater, Schwie⸗ 
gernater und Großvater, 
Rentier Theodor Melzer. 
Chriſtburg, den 29. Februar 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


Todes- Anzeige. 


Mein Sohn Emil, welcher Lademeiſter 
bei der Güter: Erpebition in Königshofen bei 


Straßburg im Elſaß war, iſt am 24. v. M. 


Abends 11 Uhr 30 Min. am Bahnhofe zu 
Straßburg, indem er den Zug, welcher ſich 
ſchon in Bewegung geſetzt hatte, noch be⸗ 


Neigen wollte, derartig verunglückt, daß er u 


ſofort getödtet wurde. 
Dieſes zeige ich feinen Freunden und Be 
fanrten an. 
Oliva, den 2. März 1872. 
Auguſt Benſemann, 


So eben empfing und iſt zu haben: 


Tabellen zur 


Ermittelung der Rein⸗ 


erträge der Grundſtücke 


nach jeder pro Hektare aufzunehmenden Ein 
beit, Zum Gebrauche bei allen im deutſcher 
Reiche vorkommenden Gemeinheitstheilungen 
und Grundſteuer⸗Regulirungen. Von Hoppe 
(Janke). Preis 20 9% 


Die Buchhandlung von 
L. G. Homann 


Jopeugaſſe 19, in Danzig 


Die Erneuerungslooſe der 3. 
Klaſſe 145. Königl. Lotterie 
find — unter Vorzeigung der bezüg⸗ 
lichen Looſe 2. Klaſſe — 

5 um achten März, Abends 6 Uhr, 

e 


* a us, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


TCC 
Prima Schweineſchmalz 

87 , bei Mehrabnahme u. in Fäſſern 
eniſprechend billiger, offerirt 


632190 * Sara 
Kieler Sprotten, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 

Ital. Prünellen, 
Aſtrach. Schotenkerne, 


empfiehlt 
J. f. Amort, 
—Langaaſſe No. 4. er 
Neue Sendung fr. Sum: 
mern, Schneehühner, Ham⸗ 


burger Hühner, täglich fr. 


Auſtern im } 
Rathsweinkeller. 


Friſche 


Holſteiner Austern 


empfing 


die Weinhandlung von 


Bernhard Fuchs, 
Frauengaſſe No. 3. 


Holländ. Heringe 


in Ys und ½ To. empfiehlt 


Carl Schnarcke. 
!Anſere Wartie 
Apfelſinen und Citronen 


von Meſſina iſt eingetroffen. 


Rich“ Dühren & Co. 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 
27 

Aus Ty rol 
erhielt ich eine große Seudung Wild⸗ 
leberhandſchuhe in weiß und in Mode: 
farben mit 1 und 2 Knöpfen, ſo wie 
das Neueſte in Cravatten und Shlip⸗ 
ſen für Herren in großer Auswahl 
und billigſt 


Joh. Rieser. 


Große Wollwebergaſſe No. 3. 


Ball-Handſchuht 


ür Damen in hell und weiß mit 1 

nopf von 10 Sgr. an, bis zu den 
feinften, in hell und weiß mit 2, 3 u. 
4 Knöpfen von 20 Sgr. an bis! Thlr. 
17% Sgr., in bell und weiß für Herren 
von 124 Sgr. an bis 1 Thlr. 10 Sgr. 
empfiehlt 


Joh. Rieser. 
Große Wollwebergaſſe No. 3. 
lees und das- Sämereien, Luzerne ꝛc. 


offerirt R. Huebſchmann in Mewe. 


Organiſt bei der kath. Pfarrkirche.“ 


erluſt des Aurechts, einzulöſen. 


Offene Depöts. 


Wir nehmen offene Depöts von Werthpapieren zur Auf bewah- 
rung und Verwaltung an, besorgen auf dieselben Einziehung der Cou- 
pons resp. Dividendenscheine, Beschaffung neuer Couponsbogen, Ein- 
ziehung und Umtausch gekündigter Effecten. 

Die Bedingungen werden auf Wunsch mitgetheilt. 

Unsere Beamten sind zur Geheimhaltung der uns anzuvertrauen- 
den Geschäfte besonders verpflichtet. 


Danziger Bankverein. 
Butter markt, Vorstädtischen Graben 39. 


Die nen etablirte 


Berliner Hut⸗Fabrik 


Rudolph Moch, 


Heiligegeiſtgaſſe 35, gegenüber der Johannisſchule, 
empfiehlt ihr Lager von Seidenhüten (eigenen Fabrikats), neueſten Fagon⸗Filzhüten 
in den ſchönſten Formen und Farben zur gefälligen Beachtung. 

Panama: und Strohhüte waſche und garnire höchſt Sauber und billig. 


f Dresden, den 1. März 1872. 
Wir haben den Verkauf unſerer Fabrikate 


von Strohhüten jeden Genres 


ber Firma L. J. Goldberg in Danzig übertragen, melde dieſelben im 
Detailverkauf zu unferen Dresdener Fabrikpreiſen abgeben wird. 


Im Engrosverkauf werden bei größeren Abnahmen Extra⸗Conditionen 


% geſtellt. 1 Be re 
| Fiegel & Löwinsohn, 
Strohhutfabrik, Dresden. 


er Der Verkauf dieſer Strohhüte zu Dresdener Fabrikpreiſen beginnt Mittef 
März, von welcher Zeit ab wöchentliche Sendungen eintreffey, doch werden ſchon 
jetzt Ordres vermerkt. 

Die vorräthigen Beſtände von 


runden Strohhüten u. Knabenhüten 


ſollen bis dahin geräumt werden und kommen von 


Montag, den 4. März 


1 zu ſehr billigen Preiſen zum Ausverkauf. 


L. J. Goldberg. 


Creas- und Bleichleinen, 
geklärt und ungeklärt, . 
Herrnhuter, Bielefelder und Irish- 


Leinen, Bezug- u. Lakenleinen. 


Tischgedecke und Handtücher. 
Drell-, Jaquard- und Damast- 
Servietten. 

Leinene u. Batist- Taschentücher. 
Bettdecken und Schlafdecken. 


Bettdrell, Federleinen und 
Bettparchend 


in allen Breiten. 


einene u. baumwollene Bezüge. 
ertige Einschüttungen u. Bezüge. 


Wäsche jeder Art 
ür \ 
Herren, Damen und Kinder 


empfehlen 


C. A. Lotzin Söhne, 


22 
Langgaſſe No. 14, 


Leinen⸗Handlung u. Wiſche Fabri | 
Größte Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik Europas 


vormals 


Se, Frister & Rossmann 
Br in Berlin. 
1 Aectien⸗ Gefellfchaft. | 
Die als „Familien⸗Nähmaſchine“ unſtreitbar als die vorzüg⸗ 


lichſte anerkannte Greifer⸗Maſchine (Syſtem Wheeler & Wilſon) zeichnet ſich vor anderen 
Maſchinen durch einfache Conſtruction, leichte, bequeme Handhabung, Vielſeitigkeit ihrer 
Leiſtungen und elegante Ausſtattung 2 5 aus. i 
as von genannter Geſellſchaft hergeſtellte Fabrikat hat ſich durch eine Reihe von 
Jahren als äußerſt ſolide und zuverlä ng bewährt und bereits einen Weltruf erworben; 
der Preis iſt neuerdings ein angemeſſen billiger. 
Preis⸗Courante und Nähproben in der Niederlage bei 


Kraftmeier & Lehmkuhl, 


Langgaſſe 59. 
Beim Ankauf vollſte Garantie und Unterweiſung. 
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ager von Matratzen, 


(3244) 


| find nur bis 
Ott. 


1 


K Rumäniſchen 7 


empfiehlt die Fabrikate ſeiner: a 
Dachpappen⸗Fabrik 
8 


als: 

Asphalt. Stein⸗Dachpappe in ver⸗ 
ſchiedenen Stärken, g 

Iſolirungs⸗Pappe zur Iſolirung von 


Mauern, 

Adialyt zum Ueberziehen der Papp⸗ u. 
Filzdächer, ohne jeden Zuſatz ver⸗ 
wendbar, 

Asphalt⸗Dachlack, 

Asphaltirte Deckſtreifen ꝛc., 

verbunden mit einem Lager von: 

Aechten Limmer⸗ Asphalt, 

Goudron (Zuſatz zum Asphalt), 

Engliſchen Steinkohlentheer, 
do. Asphaltfilz, 

Pappnägel, Papplatten ꝛc. 


Die 


Kunſt⸗Stein⸗Fabrik 


liefert: 

Abdeckungsſteine, 
Capitäle, Eonfole, 
Tußbodenplattirung, 
Flieſen, farbig und einfarbig, 
Fontainen⸗Becken, 
Pferde⸗ und Nindviehkrippen, 
Piedeſtale, Podeſtplatten, 
Schweinetröge, 
Treppenſtufen, 
Waſſerleitungsröhren in jeder Di⸗ 

menſion, ꝛc. 


Herrm. Berndts, Danzig, Laſtadie 34, 


Privat⸗Baumeiſter. 


BL U a A nr ln 
Da noch Anmeldungen von Damen ein⸗ 
gingen, in kurzer Zeit das Schneidern zu 
erlernen, können ſich noch Theilnehmerinnen 
melden. Bequem ſitzende Taillen⸗Schnitte 
itte d. Mts. zu haben. 
Mittelſtädt, Mälzerg. 16. 


Eügliſche Gummiſchuhe 


für Herren und Damen in Primaqualität, 


auch mit vertieften Hacken, empfing und 


empfiehlt 
8 Aug. Hornmann, Langgaſſe 51. 


Rüb⸗ u. Leinkuchen 


in beſter friſcher inländiſcher Qualität offe⸗ 
4 — “a Nobert Knoch & Co 
6233) 


7 


Privat⸗Baumeiſter, 


Danzig, Laſtadie 


. | Balriſch⸗Bier, 30 Flaſchen 1 Thlr., 


empfiehlt 
Robert Krüger, Hundegaſſe 21. 
Bee ˙ Dr Las 


9% Eiſenbahn⸗Anleihe, 


welche am 1. Januar 1871 fällig waren, löſen wir jetzt ein. i 
Meyer & Geihorn, n 
(3072) Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40 


34, 
übernimmt die A rm von: 


Eindeckungen und Anſtrich 


ſowie Reparaturen 
der Pappdächer, 
rner 


Asphalt⸗Arbeiten, 


} als: 
Fußböden auf Stein und Holzunter⸗ 


gen. 

Iſolirſchichten auf Mauern zum Schutz 
gegen das ‚pafteigen ber Feuchtigkeit. 

Ueberzüge auf Ziegelabpflaſterungen der 
Gewölbe reſp. auf Aepbaltfilzunter⸗ 
lagen, an Stelle der früher üblichen 
Asphaltplatten. 

Ganglagen für Perrons, Trottoirs ze; 
und Bekleidung lothrechter Wände. 


* 


Das mit meinem 


Bau⸗Geſchaͤft, 


verbundene 


Baumaterialieulager 


erlaube mir gleichzeitig bei billigſten Preis⸗ 

notirungen zu empfehlen. 
Portland⸗Cement 

ächt engliſcher und inländiſcher Marken. 


Engliſche Thonröhren 

(doppelt glafirt — beſte Qualität) 

in allen üblichen Dimenſionen, ſo⸗ 

wie Bogen, Abzweigungen ꝛc. halte 
ſtets am Lager. 


N 


Dieuftan, den 5. März, 

Nachmittags 4 Uhr, General- Verfammlung 

der Mitglieder im deutſchen Hauſe. 
Vorſtand. 


Der Vo ka 5 
Handlungs-Gehilfen- Verein. 


Montag, den 4. März, Ballotage. Dann: 
ra, über „das Lachen“ von einem Mit⸗ 
‚liebe. 

Billete zu der Vorleſung des Hrn. Max 
Schmidt am Dienſtag, den 5. März, im 
Gewerbehauſe, ſind wieder bei den Herren 
Mroſowsky, Langgaſſe 31 im Laden, und 
Alshudt, Glockenthor 2, zu haben. 

Der Vorſtand. 


25 Jopengaſſe 60. RENT EN — 
Friſch gebrannter Kalk [Letzte Woche. 
ift von jetzt ab wieder ſtets aus dem Ofen] M Kreutzberg’s 


u haben bei 
* Julius Ruſt, 
2. Brennerei ese an. 550 
A llard mittlerer Größe mit Zubehör 
Cin dini = = aufen Breitgaſſe 111. 
Fin Schankgeſchäft beſter Lage in Elbing 
iſt Krankheits halber ſehr vortheilhaft 
und unter günſtigen Bedingungen zu ver: 
kaufen. Zu erfragen dri Jul. Paradies in 
Ein Tiſchlergaſſe 52 1 
in 


Gehilfe fürs Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſchaft 


wird geſucht. Bewerbungen unter der No. 


3216 in der Expedition d. Zig, erbeten. 


Seebad Zoppot. 


Die Reſtauration im Kurhauſe des See⸗ 
bades Zoppot ſoll zu mäßigen Bedingungen 
für die bevorſtehende Saiſon verpachtet wer: 
den. Cautionsfähige Pächter wollen ſich 
melden bei der Beſitzerin 9 
Hortenſe Böttcher, 
Danzig, Poggenpfuhl No. 84. 


(VI.) Mittwoch, den 6. d. Mts., 
im Gewerbehausſaale, zur Erbaltung 
Anfall: 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten: 

Vorleſung des Herrn Dr. Nichard 
Martens: „Scheffel's Lyrik, ins 
befondere die Bergpſalmen “. 10 
Anfang 64 Uhr Abends. Einlaßpre 
10 Sgr. } (3237) 


e eee 
— ! ]⅛² ͤ !.. 
Gewerbe⸗Verein. 

tritt in die Menageri 
des Heten Rrengberg find beim Kaſtelar 
des Gewerbevereins zu haben. 
Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Verein 


ontag, den 4. März, im Locale der 
PA enden Geſellſchaft Abends 7 Uhr: 


General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung. 
ldbewilligung. 

3 2 N 05 einge E 
3) Vorlegung des Rechnungsberichtes pro 
e 1870 u. 71 und Ernennung der Revi⸗ 


ſoren. (3152) 
Der Vorſtand. 


croße Menagerie zu 
\ herabgeſetzten Preiſen. 
LTäglich große außerordent⸗ 
In liche Vorſtelung mit ſämmt⸗ 
ö lichen Raubthieren u. Kampf 
12 a . eh ir wre Basses 
von Hexen rg, Sohn, aus Warſchau, 
um 7 Uhr nebſt Vu erung. 1 f 
Danziger Stadttheater. 
Sonntag, den 3. März. (V. Ab. Nr. 19.) 
Lumpaci Vagabundus, Zauberpoſſe mu 
Belang in 3 Abtbeilungen und einem Vor⸗ 
ipiel von J. Neſtroy. 
Montag, den 4. März. (Abonn. suep.) 
Zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Kriebel: 


Die Favoritin, Große Oper in 4 Alten 
son Donizetti. 


selonke’s Etablissement. 
Sonntag, den 3. März: 
Vorſtellung und Concert im 
en 
aa efe t, 
m... * br. Entree wie gebb 


Mittwoch, den 6. März: 
Letzter großer Maskenball. 
ſolbgedrungene rflätung. 


Um im Publikum vielfach verbreiteten 
irrigen Auſichten entgegen zu treten, für len 
ſich die unterzeichneten an der Schule des 
Brediger Weiß unterrichtenden Lehrer zu 
folgender offnen Erklarung gedrungen: 
„Daß Herr Prediger Dr. Heſſel die 
Mitstrecttion der höhern Privat⸗Knaben⸗ 
Schule niedergelegt, iſt keineswegs eine 
olge irgend welcher perfönlichen 
wiſtigkeiten zwiſchen ihm und Herrn 
red. Weiß. Vielmehr ift Herr Pied. 
Dr. Heſſel durch unſer, der Unterzeich⸗ 
neten, gemeinſames Vorgehen dazu, wie 
zum Ausſcheiden aus dem ulvers 
bande überhaupt genöthigt worden.“ 
Zu unſerer Handlungweiſe hielten wir uns 
durch Ehre und Gewiſſen verpflichtet und 
iind jederzeit bereit, die Thatſachen, die uns 
dazu veranlaßt, Jedem, der ſich dafür intereſ⸗ 
ſirt, unumwunden und wahrheitsge⸗ 
mäß mitzuheilen. 


ran G. Fincke, 
Heiliges e No 32. Schmiedegaſſe No. 16. 
Vigouronx, 
Boggenpfuhl 17/18. 


Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig, 


Verein der Gaftwirthe. | 


v 


